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VORBEMERKUNGEN 


Die Untersuchung habe ich in den Jahren 1949—53. im 
Hinblick auf. meine Dissertation (TÖRNE, 1953) durchgeführt 
und in Anlehnung an die beispielhafte Untersuchung des 
Baseler Exkursionsgebietes durch H. GisiN (1943) begonnen. 
Mit dem Ziele der gegenseitigen Ergänzung hat J. KLIMA 
die Oribatiden des von uns gemeinsam gesammelten und 
ausgelesenen Materials bearbeitet (KLIMA, 1954). Die ge- 
meinsame Auswertung der Befunde ist umständehalber bis 
heute noch nicht durchgeführt worden. 

Über den Collembolen- und: Oribatidenbesatz des Gebietes 
war zu Beginn unserer Untersuchung noch nahezu nichts 
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bekannt. Wir haben daher versucht der Vielgestaltigkeit des 
Untersuchungsgebietes Rechnung zu tragen und waren be- 
müht bei der Probenentnahme die verschiedenartigsten Ha- 
bitats zu berücksichtigen. Auf diese Weise konnten wir eine 
Vorstellung von dem Formenreichtum unserer Faunula ge- 
winnen, mußten jedoch auf die unmittelbare Vergleichbarkeit 
der einzelnen Sammelergebnisse verzichten. KLIMA hat in 
der Verschiedenartigkeit des Materials einen Vorteil für die 
coenologische Auswertung gesehen; ich bin indessen der Ansicht, 
daß die Regelhaftigkeit der Artenkombinationen trotz des 
großen Umfanges des Materials (es wurden etwa 20 000 Ex. 
Collembolen untersucht) wenig zum Ausdruck kommt. Die 
Möglichkeit eines unmittelbaren Vergleichs mit den Befunden 
von H. GisiN bot sich mir nur bei Proben aus den extremen 
Lebensbezirken. Bei der Hauptmasse der Proben, die aus 
dem mesophilen Bereich stammt, sind mir die Verhältnisse 
der Artenkombinationen undurchsichtig erschienen. Trotzdem 
bin ich der Ansicht, daß die einzige Möglichkeit einer ökolo- 
gischen Deutung unserer Befunde durch die coenologische 
Auswertung gegeben ist. Es ist allerdings fraglich, ob ich bei 
dieser Arbeit mein Augenmerk hauptsächlich auf die Herausar- 
beitung von Synusien lenken werde. 

. Auf die Fortführung der Arbeit mußte ich meiner damali- 
gen Lebensumstände wegen verzichten; jetzt möchte ich jedoch 
mit der weiteren Auswertung noch etwas warten, bis ich auf 
der Grundlage neuerer Erkenntnisse mit größeren Aussichten 
auf Erfolg ans Werk gehen kann. 

Die Veröffentlichung meiner Primärmaterialien in der ge- 
gebenen Form halte ich für notwendig, weil hierdurch die 
Kenntnis von der Verbreitung der einzelnen Arten doch manche 
Bereicherung -erfährt und weil die Bekanntgabe der Befunde 
schließlich auch eine wünschenswerte Voraussetzung für die 
laufende Bearbeitung deg Collembolenteiles vom „Catalogus 
Faunae Austriae“ darstellt. 

Auf allgemeine Verbreitungsangaben wurde verzichtet, denn 
dergleichen hat man bald zur Hand; eine kritische Sicht der 
einschlägigen Daten kann jedoch an dieser Stelle wohl nicht 
' erwartet werden. Auch eine allgemeine ökologische Charakte- 
risierung der Arten wurde mit Absicht nicht versucht, weil 
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den neueren Erkenntnissen entsprechend, die bloße Verallge- 
meinerung auffälliger Begleitumstände oft mehr den Irrtum 
als die Einsicht fördert. So war ich also bemüht meine Befunde 
ohne unnötige oder unsachliche Beigaben übersichtlich mitzu- 
teilen. 


SAMMELTECHNIK 


Der größte Teil des Materials wurde mittels Berlesetrichtern 
ausgelesen, wobei wir uns im wesentlichen an die Empfehlungen 
von H. Gm (1943) gehalten haben. Auch die Konservierung 
ist nach den Ratschlägen GrsiNs erfolgt. Die Trichter waren 
in einem Kellerraum untergebracht in dem die Temperatur 
während des Jahres in einem Bereich von 12—18°C schwankte. 
Durch Glühbirnen wurden die Proben oberflächlich bis zu 
einer Temperatur von 250 erwärmt. Die Auslese dauerte je 
nach Witterung und Beschaffenheit des Materials 3 bis 7 Tage. 
In den Auffanggläsern befand sich ein Fixierungsgemisch nach 
den Angaben von H. GISIN. 

Die Bodenproben wurden nach Möglichkeit mittels eines 
Stechzylinders entnommen und zwar wurden in der Regel 
an 5 Stellen eines Quadratmeters die Schichten separat herausge- 
bohrt. 5 Bohrungen aus einer Schicht ergaben eine Mischprobe 
von etwa 1 Liter Material. Auch bei den auf andere Weise 
entnommenen Proben wurden in Nylonsäckchen transportiert 
und innerhalb weniger Stunden auf den Ausleseapparat ge- ` 
bracht. Das zerbröselte Material haben wir nach Möglichkeit 
nie höher als 3 em auf die Siebe geschichtet. 

Gelegentliche Aufsammlungen wurden mit einem Exhaustor 
vorgenommen. 


DATEN ZU DEN BERLESEPROBEN 
Bemerkungen 


Die Daten sind in der zeitlichen Reihenfolge geordnet, 
um an Hand der Probenummern eine schnelle Orientierung 
über die festgestellte Verbreitung der einzelnen Arten im Ge- 
_ biet zu erleichtern. Die Proben der verschiedenen Sammeltage 
wurden, weil sie räumlich auch meist zusammengehören, in 
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Gruppen von I-XXXIII unter Angabe einer allgemeinen 
topographischen Bezeichnung zusammengefaßt. Die nachste- 
hende Übersicht soll eine schnelle Orientierung über die festge- 
stellte jahreszeitliche Verteilung der Arten erleichtern. 

Dem Sinn dieser Anordnung entsprechend, wurden die 
topographischen Angaben den vegetationskundlichen oder óko- 
logischen vorausgestellt, obgleich diese nur dem Nachunter- 
sucher oder Kenner des Gebietes von Bedeutung: sein werden. 

Die Bezeichnungen der Exposition (N = Nord, O = Ost, 
S — Süd und W = West, in den verschiedensten Kombina- 
tionen) und des Neigungsgrades (° = Grad) wurden nur bei 
hängigen Lagen (bei der Exposition auch in der Nähe grö- 
Berer Massenerhebungen) gegeben. .Die Angabe der Mee- 
reshóhe (in m = Meter) beruhen zumeist auf Schätzungen, 
die an sicher bekannten Richtwerten orientiert wurden. Bei 
den Probedaten bedeuten die Tiefenangaben (in cm = Zenti- 
meter) stets nur die Lage der entnommenen Schichten und 
nicht die Abmessungen der natürlichen Schichtung der Bo- 
denprofile. Alle Angaben über die pflanzliche Vegetation und 
andere „ökologische Faktoren“ wurden möglichst kurz gehal- 
ten, einmal um Platz zu sparen und zum zweiten, weil eine 
"unvollständige Beschreibung viel zu sehr subjektiv beein- 
flußt ist, solange hierbei die eigentlichen Lebens-„Bedingun- 
gen“ unbekannterweise unberücksichtigt bleiben. Die Angaben 
über die Vegetation entsprechen nomenklatorisch dem Ge- 
brauch von Binz (1927), Gaus (1948) und OBERDORFER (1949). 


Übersicht über die jahreszeitliche Verteilung der 


Probenentnahmen 

XVII. Gramart 11. I. 1951 Probe 90 

XVIII. Tschirgant ` Februar 191 , 94 
XIX. Gramart 15. II. 1951 5 99—104 
"XI. Völs, Umgebung 27. III. 1950 0412256 
XX. Rumer Bichl 29. III. 1050 „ 105 108 
XXI. Völs, Umgebung 4. IV. 1951 „ 109—113 
XXII. Arzler Alm 20. IV. 1951 A 
XXIII. Gnadenwald 28. IV. 1951 „ 118—124 
XII. Seefeld, Hochmoor 5. V. 1950 a 57— 69 
XXIV. Rosengarten bei Igls 9. V. 1951 „ 125—129 


XXV. Höttinger Graben - 17. V. 1951 „ BO I3 
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XXVI. 
XXVII. 
XXVIII. 
XXIX. 
XXX. 

| I. 
II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

VII. 
VIII. 
IX. 

X. 
XXXI. 
XXXII. 


XXXIII. 


XIII. 
XVIII. 
XIV. 
XV, 
XVI. 


Halltal - 12. VI. 1951 Probe 139—142 
Patscherkofl, Waldregion 20. VI. 1951 „ 143—148 
Patscherkofl, Gipfelregion 12. VII. 1951 „ 149—155 
Nordkette, Grasheidenregion 19. VII. 1951 „ 156—165 
Patscherkofl, Gipfelregion 27. VII. 1951 . „, 166—175 
Gramart, Brandlschrofen 19. VIII. 1949 , 1— 2 
Kranebitten 25. VIII. 1949 , 3— 8 
Sandbichl bei Hótting 30. VIII. 1949 , 9 
Kranebitten, weitere Umgebung 1. IX. 1949 3 10— 17 
Sillschlucht 9. IX. 1949 Ą 18— 20 
Spitzbichl bei Miihlau 19. IX. 1949 > 21-- 22 
Stangensteig 15. IX. 1949 , 23— 26 
Völs, Umgebung 18. IX. 1949 e 27— 28 
Lans-Igls, Umgebung 21. IX. 1949 y 29— 34 
Halltal, 2. Ladhütte 30. IX. 1949 S 38 
Patscherkofl, Gipfelregion 5. IX. 1951 „ 176—184 
Nordkette, Alm-und, Zwerg- 

strauchheidenregion 19. IX. 1951 2 185—191 
Gebiet des: Patscherkofl, 

verschiedene Moorproben 28. IX. 1951 d 193—198 
Lans, Umgebung 27. XI. 1950 e 70— 73 
Tschirgant XI./XII. 1950 ,, 94 
Auinsel im Inn-Fluß 8. XII. 1950 5 :75— 78 
Gramart und Umgebung 17. XII. 1950 +5, 79— 85 
Rand des Mittelgebirges (Rum) 28. XII. 1950 K 86— 89 


PROBELISTE 


. Gramart, Brandlschrofen, 19. VIII. 1949 


1) Unterhalb des Brandlschrofen; SSW; 10—15°; 860 m; Fich- 
tenhochwald mit wenigen Buchen. Bodenbedeckung haupt- 
sächlich Nadelstreu; geringer Unterwuchs mit Vaccinium 


Myrtillus L. 
a) — 


b) Oberflächliche, durch Pilzmycel stark verfilzte Nadel- 
streuschicht, die trotz größerer Niederschläge trocken 
war (2—4 em; Wasserablauf darüber!); 


c) Moderschicht darunter (6—10 cm); 


d) — 


e) B-Horizont, leuchtend ockerfarben, mit dunkelbraunen 


Einschwemmungen. 


2) Oberhalb des Brandlschrofen; OSO; 0—10°; 980 m. Richten. 


hochwald mit geringer Einstreuung von Jungbuchen; dichter 
Moosrasen (mit Hylocomium splendens (lee und Piilium 
erista-castrensis (L.) DE Nor). 

a) Förna Fichtennadeln und Moosreste (2—5 em); 
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b) obere verpilzte Wurzelschicht mit dunkler Kleintierlosung 
(5—6 em); 

c) A-Horizont; stark durchwurzelter schwarzer Moder 
(—10 cm); 

d) Schicht darunter, stark von Trümmern der Höttinger 
Breccie durchsetzt (—15 cm); 

e) Übergang zum C-Horizont (Höttinger Breccie), wenig 
humos (—20 cm). 


II. Kranebitten, 25. VIII. 1949 


3) Hinter der zweiten Schottergrube nach Kranebitten; oberhalb 
- der Straße Kranebitten-Zirl; SSO; 6%; 700 m; Reliktföhren- 
wald mit Erica carnea L.; Tangelrendsina auf Terassenschotter. 
a) Förna; 
b) — 
c) A-Horizont (8—12 cm); 
d) Grenzschicht zwischen A-und C-Horizont (—15 em); 
Vermoderter Baumstumpf im ebenen Fichtenwald PE 
der Straße (unweit des Inn-Flußes). 
a) Moosdecke; 
b) Humusschicht darunter; 
c) vermodertes Holz; . 
d) grauer Schwemmsand unterhalb des Baumstumpfes. 
Kranebitter Klamm, 
5) — 
6) Kurz hinter der „Hundskirche“; auf der orographisch rechten 
Talseite; trockener Kalkfels; SO; 90°; 1050 m. 
a) Polster von Neckera crispa (L.) Hzpw. darunter dunkler 
Mull mit reichlich Kalkgrus. 


7) Kranebitter Klamm; 50; 60°; 1070 m. Größerer Felsabsatz 
im Schluchtbuchenwald. Mächtige Humuslage am Fuße 
einer hohen Buche. 

a) Dünne Streuschicht (1—3 cm); 
W) = 
e) Moosbewuchs vom Stamm der dort wurzelnden Buche. 

8) Kranebitter Klamm, Felsen weiter oberhalb. Trockner Be- 

wuchs von Sesleria coerulea L. und, Erica carnea L., darunter 
- dunkler, mineralreicher Humus. 
a) Probe aus der Humusschicht. 


dE 


III. Sandbichl bei Hótting, 30. VIII. 1949 
9) Wiese neben einer kleinen Grube. SSW; 30%; 680 m; Xero- 
brometum; flachgründiger Sandboden auf alluvialer Schot- 
terablagerung. 
a) Grauer mullartiger Oberboden, sehr mineralreich (6— 
7 cm); 
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b) Dunkler sandiger Boden darunter (13 cm; Schotterlage 
«schon in 20 cm Tiefe!).- 

IV. Weitere Umgebung von Kranebitten, 1. IX. 1949 

10) Inntalterrasse westlich Kranebitten (Unterhalb der Straße 
nach Zirl); 0°; 670 m; Fichtenhochwald mit einzelnen Bu- 
chen; Braunerde .(?) auf Innschotter. 

a) Mischprobe aus verschiedenen Bodenschichten. 

11) Auinsel in der Nähe des linken Innufers oberhalb der Brücke 
Kranebitten-Völs; 583 m; Sandstrand des oberen Teiles. 
Nur spärliche Vegetation; Boden (vornehmlich Sand) von 
toniger Schicht überlagert; organische Reste eingeschwemmt ; 
ständig feucht. 

a) Probe aus der oberen Schicht (in dieser Probe fanden 
sich 39 Collembolen aber keine: Oribatiden). 

12) =- 

13) Etwas weiter inseleinwärts. e 
a) Moos und Laubstreu unter Gebüsch von Hippophać 

rhamnoides L. (überragt von Populus tremula LA. 

14) Grünerlenwald auf der Inselmitte; grauer Auboden mit 
mehrfach vom Hochwasser überdeckten Streuschichten. 

a) Förna; 

b) erste Sandschicht; 

c) überdeckte Förna; 
d) zweite Sandschicht. 

15—17) Hechenberg bei Kranebitten, 5. IX. 1949 

15) Abhang zur Kranebitter Klamm; OSO; 30°; 1100 m. Bu- 
chenwald mit dichtem Gras-Unterwuchs; Kalksteinbraun- 
lehm? 

a) Streuschicht (2—3 em); 
) obere Wurzelschicht; 
ei Feinmoder darunter (10 em); 
d) B-Horizont (16 em); 
e) Übergang zum C-Horizont (unmittelbar darunter). 

16) Abhang zum Inntal, nahe der Ostkante des Hechenberges; 
SSO; 35%; 1200 m; lichter Bestand von Pinus silvestris L. 
mit Unterwuchs von (arex alba Scor. und Molinia coerulea 
(L.); Rendsina bis Tangelrendsina.. -— 

a) Förna; 
b) A, -Horizont; 
c) A, -Horizont; 
d) B-Horizont. © A i z 
17) Felsabsatz oberhalb des See Ortes; Moos» und 


Graspolster; schwarzer Feinmoder au Ban, 
. a) Erdprobe. p 
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V. Sillschlucht, 9. IX. 1949 

18—20) Oberer Rand der Sillschlucht (zwischen beiden Stegen 
am Berg Isel); NW; 40%; 650 m; Fichten-Buchenmischwald; 
Braunerde mit beginnender Podsolierung auf Quarzphyllit. 

18 a) Förna (dichter Nadelfilz, Buchenlaub ist abgerutscht; 

—5 cm); 

b) A-Horizont (tiefschwarzer Mulm, 5—10 em); 
c) A-Horizont (10—15 em); 
d) B-Horizont (bis 20 cm). 

19) Wenige Meter unterhalb von Probe Nr. 18. 
a) Buchenlaub aus kleinen Mulden; 

bim Zersetzung begriffene Streuschicht darunter. 

20 a) Moosbewuchs vom Stammgrund einer Buche. 


VI. Spitzbichl bei Mühlau, (östlich des alten Mühlauer Kraft- 
werkes), 735 m; 19. IX. 1949. 
21) SSO; 35° (Hang gegen das Inntal) nahe der Spitze; Xero- 
brometum; Rendsina. 
a) Förna; 
b) A’-Horizont; 
c) A”-Horizont; 
d) A’”’-Horizont; 
e) Grenzschicht zwischen A- und C-Horizont. 
22) Am Nordfuße des Spitzbichls (Baumbestand: Picea excelsa 
LINK, Pinus silvestris L., Tilia cordata MILL.). 
a) Förna; 
b) A’-Horizont (bis 7 cm); 
e) A”-Horizont .(20—25 cm); 
d) B-Horizont (32—37 cm); 
e) C-Horizont; Sand (46—51). 


VII. Stangensteig (zwischen Planözenhof und Allerheiligen), 15. 
IX. 1949 . 
23—26) Mischwald mit Pinus silvestris L. (vorherrschend), 
Fagus silvatica L. und Betula pendula Ro, 
23 a) Förna (1—2 em); 
b) F-Horizont (um 3 cm); 
- e) A’-Horizont (4—10 cm); 
d) A”-Horizont (10—15 cm); 
e) B-Horizont (22—25 cm); 
f} B”-Horizont (31—35 cm). 
24) Vermoderter Baumstumpf mit geringen Flechtenbewuchs 
- (rotfaules Holz). 
a) Holz des Kernes; 
b) Holz des äußeren Mantels. 
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25 a) Rinde einer Föhre; 
b) Hypnumbewuchs von einem Baumstumpf. 


26) Mit Vaccinium L. bewachsener Baumstumpf (Mischprobe). 


VIII. Völs, Umgebung, 18. IX. 1949 
27) Innwiesen in der Nähe von Vóls; 585 m; Unterboden: Sand. 
a) 0—2 cm; 
b) —7 em; 

e) —12 cm; 

d) —17 em; 

e) 22—27 cm; 

f) 32—37 cm; 

g) 47—52 cm; 
h) 52—57 em. 

28) Zwischen Axamer Bach und der Ableitung zur Völser Mühle; 
Grauerlenbestand; grauer Auboden mit mächtigem Humusho- 
rizont. 

a) Förna; 
) 0—6 cm; 
e) 6—14 cm; 
d) Sand vom Unterboden. 


IX. Lans-Igls, Umgebung, 21. IX. 1949 
29—34) Laner Ull (Weg 5); NO; eben; 1000 m; Fiehtenhochwald; 
Boden mit dichtem Moosteppich. 
a) Moos und Fórna; 
b) Fórna und F-Horizont; 
c) F-A-Horizont. 
30) Boden zwischen Baumwurzeln am Fuße einer mächtigen 
Fichte. 
a) Moos und Förna; 
b) Rohhumus; 
3l) — 
32) — 
33 a) Rinde einer Fichte mit Parmelia physodes AcH.; 
34 a) Baumstumpf (Moosschicht). 


N 


X. Halltal, 2. Ladhütte, 30. IX. 1949; (von den Proben 35 bis 
40 nur 38 erhalten!). 


38) Moosüberzug an der Westseite eines mächtigen Buchen- 
stammes. 


XI. Vols. Umgebung, 27. III. 1950 


41—42) Völs „Nasses Tal“, in der Nähe des von Omes herein 
reichenden Wiesenzwiekels. - 
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41) — 

42 a) Oratoneuron von Bachsteinen. 

43—47) Natterer Wald (erste große Rinne nach Edenhausen 
gegen Natters zu); N; 7°; 900 m; Fichtenwald (am Rande 
einer Lichtung) mit sehr wechselnder Moosschicht (Sphagnum 
am Rinnenboden und Hylocomium splendens Hxpw. auf 
der linken Rinnenseite) Boden sehr unterschiedlich; Rinnen- - 
sohle Gleyboden; Rinnenwand Podsol. 


43 a) Grünes Sphagnum. 


44 a) Hylocomiumrasen. 


47) — 


. 48—50) Ort siehe Probe No. 18! 


48 a) Demmna spec. von einem’ kleinen Bachstau. 


XII. 


49 a) Cratoneuron, z. T. von raschfließendem Wasser durch- 
schwemmt. ; e 
50 a) Trockene Oratoneuronpolster vom Uferrand. 
51-52) Völs, Burgfeld (unterhalb der Ruine v elleberg); NO; 
20°; 650 m; Feuchte, von kleinen Quellbichen durchflossene 
Wiese. 


:51 a) Oratoneuronpolster aus einem Rinnsal. 


52 a) Moosschicht (vor allem Mnium spec.) mit Feinmoder 
vom Rande eines Rinnsals. 

53) Völs, Blasiusberg (Senke in der Nähe der Serpentine); N; 

35—400; 660 m; Fichtenhochwald; Boden vornehmlich mit 
* Moos bewachsen (Hylocomium splendens, Pleurotium schreberi, 

Plagiochila asplenioides)). 
a) Oberste Moosschicht. 

54—56) Auinsel (siehe TV, 11—14) im Inn-Fluß. 

54 a) Erlengebüsch im oberen Teil (Laubstreu). 

55 a) Streuschicht aus dem Pappelbestand im Innern der Insel. 


"56 a) Ähnlich wie Probe No. 351 


Seefeld, Hochmoor am Rande des Wildsee; 1200 m; 5. V. 1950 


57—59) Kleiner trockener Hügel’ am Rande des “Moores 
(inmitten von Senken mit Cyperaceenbewuchs); lichter Lat- 
` schenbestand, Calluna vulgaris (L.) und verschiedenste Moose. 
57a) Obere Moosschicht. i 
58 a) Abgestorbenes Moos date, o, 


.59.a) Moderschicht. : 


60—61) — 
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62—63) Probe aus der Mitte des Moores. Schlenken mit grünem 
Sphagnum, Bülte mit Sphagnum maghellanicum. 
62) Weiße, abgestorbene Sphagnumschicht nahe der Oberfläche. 
63) Grünes Sphagnum von der Oberfläche. 
 64—67) Bülte mit Sphagnum maghellanicum daneben. 
64) Lebendes (braunes) Sphagnum von der Oberfläche. 
65) Braune, abgestorbene Schicht darunter (—7 em). 
.66) Brauner Torf (12—17 em). 
67) Brauner Torf (20—25 cm). D 
68) Fichtenwald am Rande des Moores (im Unterwuchs Heidel- 
beeren und Sphagnum spec.). 
a) Probe aus einem Sphagnumpolster. 
69 a) Moos (mit Erde) vom Ufer des Wildsees. 
XIII. Lans, Umgebung, 27. XI. 1950 
70-—72) Lanser Moor beim Seerosenweiher (nach S und SW 
frei, sonst von bewaldeten Hügeln umgeben). 
70) Schwingrasen mit Phragmites, darunter Torf. 
a) Schilfstreu. 
1) — 
2) Olimacium dendroides (L.) WEB. & Monk. am Rande der 
Schilfbestände. 
a) Moospolster. 


7 
7 


73) Haltestelle bei Lans; Weg nach Innsbruck; am Waldrand 
anstehender Quarzphyllitfelsen; SO-SSO; 5°, 846 m; Vegeta- 
tion: Flechten und Moose zusammen mit Asplenium septem- 
trionale (L.). 

a) Flechten und Moosüberzug. 

TA 


XIV. Auinsel, im Innfluß (siehe IV, II—14 und XI, 54—56); 8. 
XII. 1950 
75) Sanddorngebüsch (s. Pr. 13). 
a) Fórna; 
b) Moosüberzug des Bodens. 
76) Pappel-Erlenmischwald im Inneren der Insel. 
a) Moos (Frullania dilatata und Radula complanata) von 


Baumrinden. 
77) Laubwald (vergl. Pr. 14). 
a) Förna; 
b) 1. Sandschicht; 
c) Uberschwemmte Forma: 
d) 2. Sandschicht. 


18) Eichberg bei Vóls, kleine Mulde in der Nahe der Serpen- 
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tine des Weges vom Gasthaus Maxemilian zur Blasiuskirche; 

S; 5°; 650 m; Fichtenwald:mit gut ausgebildeter Moosschicht. 

a) Moosrasen (Hylocomium splendens und Plagiochila asple- 
nioides). 


XV. Gramart und Umgebung, 17. XII. 1950 
79) Gramartboden, 880 m; Rindenproben von einer Fichte; 
a) in etwa 2 m Höhe (Parmelia physodes ACH.); 
b) Laubmoose und Rinde vom Stammgrund. 
80—81) Am Eingang in die Höttinger Knappenlöcher (auf der 
orographisch rechten Seite des Ióttiger Grabens; 900 m). 
80 a) Moospolster mit Humus auf Wurzeln von Corylus avel- 
lana L. 
81a) Kleine Laubmoospolster mit Kalktuff von der Decke des 
Stolleneingangs. 
82) Wald oberhalb des Planözenhofes (Rindenbewuchs bei dem 
Parmelia physodes Acum. vorherrschte). 
a) Bewuchs von Betula pendula ROTH; 
b) Bewuchs von Pinus silvestris L. 
83 a) Bryumpolster von einer Mauer im Stadtgebiet von 
Innsbruck (Sternwartstraße). 
84) Waldblöße im unteren Teil des Höttinger Grabens; W; 
20°; 800 m; liehter Föhrenwald mit Grasunterwuchs. 
a) Nadelstreupolster aus der Krone einer Föhre; 
b) Nadelstreu und dürres Geäst ebenda. 


85) Gramart, am rechten unteren Abschnitt der Hoh": SSO; 
250; 850 m; Gebüsch (Holunder, Grauerlen) am Ostrande 
des Wiesenbichls beim Hause Nr. 24. 

a) Moosbewuchs von Holunderstämmen. 


XVI. Rand des Mittelgebirges (oberhalb des Lagers Rum), 
28. XII. 1950; S; 5—8%; 820 m; Föhrenwald mit eingestreuten 
Birken; schwach ausgebildete Moosschicht; Braunerde auf 
Terrassenschotter. 


86) Stark angefaulter Baumstumpf, zu jener Zeit ohne Schneebe- 
-- deekung. 
a) Moosrasen von der Oberfläche; 
b) Moos von der Mantelflache; 
c) äußerer rotfauler Holzmantel (gefroren; grob zerfallen); 
d) innerer rotfauler Holzmantel (gefroren; fein zerfallen); 
e) rotfauler Innenkern (gefroren; nicht zerfallen). 
87a 
b 
88) Bodenprobe von einer schneebedeckten Stelle. 


) 
) Moos von schneefreien Bodenstellen; 
) Nadelstreu von schneefreien Bodenstellen. 
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a) Moos, Förna und dünne F-Schicht (Plewrotium schreberi, 
Rhytidiadelphus squarrosus, Hylocomium splendens); 
b) dünne (2 em) Moderschicht darunter, stark verpilzt (ge- 


froren); 

c) oberflichliche Schicht des B-Horizontes (?) (nicht ge- 
froren); 

d) tiefer gelegener Teil des B-Horizontes (nicht gefroren); 


89) — 
XVII. Gramart, 11. I. 1951. 
90) Haus Nr. 24. 
a) Erde und Moos aus einer alten hölzernen Dachrinne. 
91—93) — 
XVIII. Tsehirgant, November 1950, Februar 1951. 

94) Proben aus.den Knappenlöchern am Tschirgant (Nähere 
Beschreibung der Örtlichkeit und Fangergebnisse: JA- 
NETSCHEK (1952); taxonomischer Befund: TÓRNE (1955). 

95—98) — 

XIX. Gramart, 15. II. 1951 


99—101) Nahe bei dem Haus Nr: 24, etwa 40 m unterhalb vom 
Gramartboden. Grabeneinschnitt; S; 20%; 840 m. 


:99) Probe von einem flechtenbewachsenen stark zersetzten 
Baumstumpf. 
a) Äußere Schicht mit Flechtenbewuchs; 
b) brauner Holzmoder aus dem Inneren. 


100) Bodenprobe von der Grabenböschung. 

a) Plagiochilarasen (z. Z. noch schneebedeckt); 

b) humusreiche Erde darunter (nicht gefroren). 

101) Moos und, Flechtenbewuchs von einem größeren Stein; 

a) Flechtenbewuchs der senkrechten Wände; 

b) Moosbewuchs (mit Erde) von der Oberseite (Mnium 
spec.). 

102) Unterer Teil der „Höhl“; Böschung auf der orographisch 
linken Seite. SE 

a) Conocephalum-conicum-Rasen einer immerfeuchten, toni- 
gen Böschung. 

103) Von der (102) gegeniiberliegenen Bóschung; 

a) Moosbewuchs um eine kleine Quelle. 

104) Am oberen Ausgang der „Höhl“, in der Nähe des Gra- 
martboden; 

a) Staubflechtenbewuchs des Bodens zwischen dem über- 
hängenden Wurzelwerk einer am Wegesrand stehenden 
Fichte. | 

105) — 
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XX. Rumer Bichel, 700 m; 29. II. 1951 

106) Talabwärts gerichtete Senke zwischen den Bodenwellen; 

Naturwiese; WSW; 3°. 

a) Bewuchs und Erde (—3 cm); 

b) Erde darunter (3—8 cm); 

c) Erdschicht (8—13 em); ; 

107) Hang einer Bodenwelle; SSO; 20%; xerothermer Standort 
mit Pulsatilla oenipontana (z. Z. bliihend), Hieratium pilo- 
sella L., Euphorbia cyparissias L., Brica carnea L., Thymus 
serpentifolia und Festuca sulcata (Hack.) Nym. (letztere 
vorherrschend). Boden: Rendsina. ; ' 

a) Trockene Streu; 
b) obere Erdschicht (—5 cm); 
c) Schicht darunter (—10 em). 

108) Gleiche Bodenwelle wie oben; W; 20%; Oalluna SALISB. 
vorherrschend, Gräser unterdrückt; Humusgehalt des Bo- 
dens auffallend, geringer als auf der Pulsatilla-Seite; 

a). Bewuchs; ` S 
b) Erdschicht (—5 em); 
c) Erdschicht (—10 em). 


XXI. Vóls, Umgebung, 4. IV. 1951 

109) Nasses Tal (vergl. Pr. 42); 
a) Laubmoos von einem Stein in der Spriihzone des Baches. 

110) Burgfeld (vergl. Pr. 51). 
a) Moos von einem Abzugsgraben. 

"111) Völs; Michelfeld, in der Nähe der Brücke; Fettwiese; 

a) Grasnarbe; 
b) 5em Erde darunter; 
c) 5 em unter b.. 

112—113) Innwiesen am Völser Gießen, nahe der Froschlacke; 
Sauerwiese; Boden rotbraun, feucht und bindig. 

112 a). Grasnarbe mit Boden: 

113) Vorjähriger, algenbewachsener Rindermisthaufen; 
a) oberflächliche Schicht; 
b) aus einer Tiefe von 20—40 em. 


XXII. Arzler Alm, 20. IV. 1951 
114-117) Größeres „verkarstetes' Weidegebiet oberhalb der 
Arzler Alm; SSW; 25°— 45°; 1400 m. 
114) Flacher, grasbewachsener Absatz mit geringer Humuslage. 
a) Grasnarbe; EM AOR 
b) 5em Erde darunter; 
c) 5em Erde unter b. 
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115) Probe von einer steileren und trockneren Stelle mit Hrica: 
carnea L. und Calluna vulgaris L.; Erde mit merklich stär- 
kerem Humusgehalt als in der vorgenannten Probe. 

a) Pflanzendecke mit Wurzelschicht; 
b) 5cm Erde darunter; 
e) 5cm unter b. 

116) Größerer Gesteinsaufschluß oberhalb der vorgenannten 
Stellen. Kleine Felsabsätze und Vorsprünge; S; 40°; 1450 m; 
Felsenheide mit Teuerium montanum L. und Sesleria coerulea 
L. auf Ansammlungen von Protorendsina. 

a) Trockner Humus von verschiedenen Stellen. 

117) Magere Schafweide oberhalb des vorgenannten Gesteinsauf- 
schlusses. i 
a) Grasnarbe vom oberen Rand des Gesteinsaufschlusses 

(relativ trocken); 
b) Grasnarbe am Rande eines nahen Schneefleckes (feucht). 
XXIII. Gnadenwald, 28. IV. 1951 

118—121) Fallbachgraben im Gnadenwald; linke Talseite am 
hinteren Rand einer ausgedehnten Zone von Mooren. 

118) Quellmoor mit Kalktuffbildung; reichlich Cyperaceen und 
Oratoneuron spec.; Untergrund Torf. 
a+b) Oratoneuron-Polster. 

119 a) Narbe von Cyperaceenbiilten. 

120 a) Moosbewuchs vom Stamme einer im Moor stehenden 

Weide. 

121 a) Dunkler Torf von der Uferwand eines Draingrabens. 

122—124) Umgebung der" Wiesenhöfe bei Gnadenwald. 

122) siehe 124! 

123) Kleines Hochmoor am Waldrand südlich der Wiesenhöfe; . 
830 m. 

a) Sphagnum der Schlenken; 
b) Moose der trockenen Bülte am Fuße von Bäumen und 
Sträuchern. 

122, 124) Wiesentiimpel mit Equisetum palustre L. 

122 a) Lemmną- minor- Decke in Ufernähe. 

123 a) Moose von der Uferzone. 


XXIV. Rosengarten bei Igls, 9. V. 1951; SO; fast eben; 1100 m. 
125 a) Moose und Flechten von einem größeren, freiliegenden 
Quarzphyllitblock. _ ć 
126) Kryptogamenbewuchs eines kleinen Schrofens an der 
Grenze zwischen einem Feldgehólz und einer Wiese. 
a) Flechten; 
b) Moose. ` 
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127) Feldhecke mit Populus nigra L. 
-a) Dichtgelagertes feuchtes Laub; 
b) humusreicher Boden darunter. 

128—129) Große Felskuppe die zur Salzstraße hin steil abfällt. 
Föhrenbestand; ONO; 5°. 

128 a) Moosdecke des Bodens; 
b) Streuschicht unterhalb; 
c) Oberboden darunter. 

129 a) Flechten (Usnea spec. und Parmelia spec.) vom unteren 
Geäst der Föhren. 


. Höttinger Graben, 17. V. und 28. V. 1951. 


130) -Linke Talseite; unterhalb der Einmündung der ‚„Roßfalle“; 
SW; 25°; 1140 m; Niederwald (Fagus silvatica L. und Alnus 
incana (L.)); geringer Unterwuchs; bindiger Boden auf Bunt- 
sandstein.. 

a) Fórna (ziemlich trocken); 

b) A-Horizont; 

c) aus der Grenzschicht zwischen A-und B-Horizont; 
d) B-Horizont (in etwa 20 cm Tiefe). 


131) Gegenüberliegende Talseite; Buchenwald; „Rote Erde“ 
auf. Buntsandstein; sehr feucht; ziehendes Wasser. 
a) Feuchtes Laub; 
b) nasses durchströmtes Laub; 
c) nasse humose Erde; 

. d) Gleyhorizont. 

132) In der Nähe der vorgenannten Stelle; Kalktuffbildender 
Öratoneuronbewuchs an einer Quelle. 
a) Lebendes Moos; 
b) Feuchter Tuff. 


133) „Broatlehner“, eine breite, in den Höttinger Graben mün- 


dende Lawinenrinne; Buchenkrummholz auf dem rechten 
‚unteren Hang; WSW; 30°; 1240 m. 
a) Eörna. 
b) F-Horizont. 
c) A-Horizont. 
134—135) „Lichte Gufln* (Halbhóhlen in den Felswänden des 
oberen Höttinger Grabens). 
134 a) Boden von einem Schaflager (feucht); 
' b) Boden von einem Schaflager (trocken). 
135 a) Algenbewachsener Boden einer feuchten Stelle; 
b) Moose von feuchten Stellen der Felswand. 
136—138) Nißwald (auf dem Bergrücken zwischen Hóttinger 
Graben und Roßfalle); 1300 m. Mischwald (Buche, Fichte, 
Tanne). 
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136) Baumstiimpfe am Westhang. 
a) Rotfauler Stumpf; 
b) weißfauler Stumpf. 


137—138) Südhang, auf einer Lichtung in der Mitte des Waldes. 
137 a) Fast zur Gänze aufgezehrter Baumstumpf in dem se 
ein Ameisennest befand. 


138) Stark zersetzter rotfauler Baumstumpf mit bemooster 
Schnittfläche. - 
a) Moos (Polytrichum spec.); 
b) zersetztes Holz. 


XXVI. Halltal, hinter der Freiungskapelle, bei der Einmündung der 
Rädermacherklamm. 12. VI. 1951; O; 3°; 1020 m. 
139) Weidengebüsch auf Dolomitschutt. 
a) Laubstreu; 
b) Humusansammlungen zwischen den Gesteinsbrocken; 
`c) feiner Schutt mit Humusbeimengungen. 


140—142 Latschenbestand (Pinus mugo Tur.) mit Rhodo- 
dendron hirsutum L. und dichtem Bewuchs von Erica carnea 
L. in der Nähe des vorgenannten Ortes. Boden: Verbraunende 
Tangelrendsina, an einzelnen Stellen mit abweichender Ve- 
getation (Globularia cordifolia L.); Protorendsina. 

140 a) Moospolster von einem Stein. 

141 a) Vegetationsschicht (Hrica carnea L. und Rhytidiadelphus 

triqueter); ; 
b) F-Horizont; 
c) A’-Horizont; 
d) A”-Horizont. 
e) aus der Grenzschicht zwischen A-und B-Horizont. 


142 a) Protorendsina unter dem Bestand von Globularia cordi- 
folia L. 


XXVII. Patscherkofl, 20. VI. 1951. Waldregion bis ober Heiligwasser 

(Fiehtenwald mit iippigem Bartflechtenbewuchs). 

143) Am Wege unterhalb von Heiligwasser (1190 m); großer 
Quarzphyllitblock mit dichtem, sehr unterschiedlichem Be- 
wuchs. i 
a) Staubflechten an den abfallenden Flächen; 

b) feuchte Blattflechten (Peltigera spec.) ebenfalls an den 
abfallenden Flächen; 
©) Moosbewuchs Gelee Hylocomium kim. (HEDW.)) 
von der flachen Oberseite des Blockes. 

144—148) Oberhalb von Heiligwasser (in der Nähe des Weges 

zum Gipfel); N; 25°; 1400 m. 


Acta Zoologica nr 28 ; 2 


654 


XXVIII. 


XXIX. 


E. v. Törne 15 


144) Bodenprobe unter Fichten. 


a) Moosförna; 

b) F-Horizont (nur an einigen Stellen ausgebildet); 
c) A, -Horizont; 

d) A” -Horizont; 

e) A,-Horizont; 

f) B-Horizont. 


145 a) Flechtenbewuchs von Fichtenästen. 


146 a) Rotfauler Baumstumpf. 


-147 a) Moospolster von der Oberfläche eines großen Felsblockes 


(darunter hohe Humusschicht). 
148 a) Moosrasen von den Steilwänden des nämlichen Blockes. 


Patscherkofl, Gipfelregion, 12. VII. 1951 
149—155) Alpengarten und Umgebung; W; 15° 1850 m. 
149—150) Griinerlengebiisch am unteren Rande des Alpen- 
gartens. 
a) Laubstreu; 
b) A-Horizont. 
150) Angeschwemmter Humus am Ufer eines Rinnsals. 
151) Sehr kleines Sphagnummoor im Alpengarten. 
a) Grünes Sphagnum spee.; 
b) Torfschicht (3—8 cm); 
e) Torfschicht (8—15 cm). 
152 a) Moosrasen von Steinen am Ufer des Moores. 
153) Zirbenbestand (im Alpengarten) mit Rhododendron ferru- 
gineum L. 
a) Fórna; 
b) F-Horizont; 
c) A-Horizont. 
154—155) Alter Kalkofen inmitten der Mamorlinse nahe beim 
Alpengarten. 
154) Kräuterreicher Weidefleck auf Kalk. 
a) „Grasnarbe”; ` 
b) Obere Bodenschicht. 


Nordkette, 19. VII. 1951; Grasheidenregion in der Gegend 
des „langen Sattels“. 
156—158) Kamm östlich des „langen Sattels“. 2270—2300 m. 
156) Kleine (1,5—2 m?) bewachsene, fast ebene Fläche auf 
der Nordseite des Kammes. Beim Bewuchs Carew firma Host 
und Dryas octopetala L. vorherrschend. Boden: Protorendsina. 
a) Bewuchs mit Wurzelschicht; 
b) Erdmaterial. - 
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157) Polsterpflanzen (mit Erde) aus Felsspalten und, von klei- 
nen Felsabsätzen in verschiedenster Exposition. 

158 a) Carex-firma-Polster von einer Schuttfläche auf der 
nördlichen Gratseite des langen Sattels. 

159—160) Weidefläche am langen Sattel. 

159) Ebener Fleck am Kamm. 
a) Grasnarbe (Poa alpina L.); 
b) Erdschicht darunter; 
c) Erdschicht unter b. 

160) Grasnarbe vom Rande eines größeren Schneefleckes auf 
der Südseite des Kammes. 


161) Schuttfeld etwa 30 m unterhalb des langen Sattels, ober- 
halb des Weges in Richtung Axelkopf. SO; 25°; 2220 m. 
a) Polsterpflanzen zwischen Gesteinstrümmern. 

162) Weiter unterhalb, am selben Weg (wie 161) eine Stelle 
mit auffallend, roter, grusiger Erde (Buntsandstein?) die 
nur spärlich von Thlaspi rotunhifohum L. und Arenaria. 
spec. bewachsen war. 

a) Erde mit Thlaspi-Bewuchs. 

163 a) Unweit der vorgenannten Probe wurden kleine Pflanzen- 
polster aus Spalten und Vorsprüngen senkrechter Felswände 
entnommen. (Ost- bis Südexposition). 

164) Schutt- und Geröllflächen oberhalb der Höttinger Schä- 
ferhütte. SO; 25°; 2000 m. 

a) Probe aus einem Bult von Minuartia spec. 

165 a) Grasnarbe und Erde von einer üppigen Alpenwiese 
inmitten von Schutt- und Geröllflächen (in der Nähe der 
- vorgenannten Probestelle). 


XXX. Patscherkofl, Gipfelregion, 27. VII. 1951 

166—168) Loiseleuria-Flechtenheide an der Nordseite des 
Gipfels (2200 m). 

a) Flechtenbewuchs des Bodens; 
b) Erdmaterial (Ranker). 

167 a) Flechtenkrusten von der trockenen freien Oberfläche der 
(Gesteins-) Blöcke. 

168 a) Moos- und Flechtenpolster aus den feuchten Spalten 
und kleinen Hohlräumen zwischen den Blöcken. (Diese 
Probe wurde versehentlich mit Pr. Nr. 172 vermengt!). 

169—170) Kuppe, südseitig (2230 m). 

169 a) Probe aus einer kleinen, flachen, etwas windgeschützten 
Mulde im Bereich der Grasheide. 

170 a) Probe aus kleinen Vegetationsinseln der benachbarten 
Schuttfläche im Bereich der Loiseleuria- Calluna- Heide. 

KA 
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171) Größerer Absatz am Südhang (2000 m); Grasheide, vor- 
wiegend mit Borstgras (Nardus L.) bestanden. 
a). Grasnarbe. 

172) Loiseleuria- Flechtenheide auf der Südseite (unweit der 
vorgenannten Stelle); Untergrund Feinschutt. _ 

a) Mischprobe aus der Vegetationsschicht. (Dieses Material 
wurde versehentlich mit Pr. Nr. 168 vermengt!). 

178—175) Größere Senke (auf der Südseite des Kofls; 1980 m) 
in der zu jener Zeit noch etwas Schnee lag. Das Schmelzwasser 
sammelte sich am Grunde der Senke und bildete einen kleinen 
Tümpel. 

173 a) Lebermoose am ande der Senke, aus einer feuchten 
Spalte zwischen Hang und Schnee. 

174 a) Probe aus der von der langen Schneelage noch braunen 
Grasnarbe, dicht oberhalb der vorgenannten Stelle. 


175 a) Moosreiche Vegetationsschicht vom beschatten Südufer 
des kleinen Tümpels (an der Wasserlinie entnommen). 


XXXI. Patscherkofl, Gipfelregion, 5. IX. 1951 


176—180) Umgebung der vorgenannten Senke (der Schnee 
war inzwischen vergangen). 

176 a) Probe aus einem ‚vorjährigen Kuhfladen am Rande 

` der Senke. 

177 a) Lebermoose von der Probestelle von 173 (s. d.). 

178 a) Moose von einem größeren Stein (am Rande der Senke) 
auf dem sich schon eine etwa 8 cm starke u en ange- . 
sammelt hatte. | 

179 a) Pflanzenpolster auf Urboden aus einem Loch zwischen 
großen Blöcken. 

180 a) Moosschicht aus einer kleinen Höhlung des Felsens. 

181—184 Zwergstrauchheide oberhalb der Zirbenwaldgrenze auf 
der Südwestseite des Kofls (1800—1900 m). 


-181 a) Loiseleuriapolster auf Ranker. 


182 a) Nistmaterial eines kleinen Ameisenhaufens. 


183 a) Probe aus einem rotfaulen Baumstumpf im oberen 


Zirbenbestand. 


184 a) Förna und Boden vom vorgenannten Ort. 


XXXII. Nordkette, 19. IX. 1951; Alm- und Zwergstrauchheidenregion. 


185 a) Fórna und Boden (Tangelrendsina) aus einem Latschen- 
bestand (Pinus Mugo Tur.) auf dem Bergrücken zwischen 
zwei Lawinenrinnen (neben dem „Broatlehner“); SO; 20— 
25°; 1570 m. 
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186—187) Latschenbestand (Pinus Mugo Tur.) mit Rho- 
dodendron hirsutum L.; Unterwuchs an der Wasserleitung 
zur Achsl-Alm; SO; 20°; 1620 m. 4 

186 a) Förna. 
b) Erde (Tangelrendsina?). 

187 a) Humusansammlung mit Flechtenbewuchs auf Fels. 

188) Höttinger Alm; am Wege zum Achslkopf; $; 15°; 1500 m. 
a) Grasnarbe mit oberster Bodenschicht; 
b) Erdschicht darunter. zi re 

189—191) Geilstelle unterhalb der Viehställe der Höttinger Alm 
(üppiger Bewuchs mit Urtica L. und Rumer en. 

189 a) Mischprobe. 

190 a) Unter Urtica spec. 

191 a) Unter kumea spec. 


192) — 

XXXIII. Gebiet des Patscherkofl, 28. IX. 1951; verschiedene Moor- 
proben. i 
193—194) Patscherkofl (1850 m); Quellmoor zwischen, Alpen- 

garten und Skilift. | 
193 a) Trockene Bülte. 
194 a) Nasse Schlenke (mit Sphagnum). 
` 195—196) Lanser Moor. 


195 a) s. Pr. 71a! 

196 a) s. Pr. 70a! 
.197) Phragmitesbestand östlich vom Lanser See (840 m). 
a) Streu und feuchter Boden. 

b) Sehr feuchter Humus aus einer Pfütze. 


198) Quellmoos beim Starkenhof, zwischen Sistrans und Rinn; 
NO; 915 m. 
a) Moosprobe (Philonotis?). 


ARTENLISTE 


Bemerkungen 


Die Arten sind in einer ähnlichen Reihenfolge angeführt 
worden wie in den „Hilfstabellen* von Grat. In der Nomen- 
klatur habe ich mich im allgemeinen mehr an GISIN gehalten, 
weil seine gr oßzügige Auffassung der systematischen Kategorien 
oberhalb der Art mir für die ökologisch: orientierte Taxonomie 
vorteilhafter erschien als die diffizile, auf Fragen der Phy- 
logenie abgestimmte Systematik von STACH. Durch Nennung 
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eines Autorennamens in Verbindung mit einem durch die 
beigefügte Jahreszahl repräsentierten Literaturzitat habe ich 
in den meisten Fällen meine Position in bezug auf die Nomen- 
klatur bzw. Taxonomie verdeutlicht. Durch Zeichensetzung 
zwischen dem Namen eines beschreibenden Autors und der 
Jahreszahl habe ich darauf hingedeutet, daß ich mich auf eine 
andere als die nomenklatorisch gültige Veröffentlichung’ be- 
ziehe. In jenen Fällen, wo ich dem Art- oder Unterartnamen 
nur den Namen des beschreibenden Autors beigefügt habe,- 
entspricht meine Beurteilung der Auffassung von GISIN (1944) 
und jener von STACH (1947, 1949 a, b, 1951 und 1954). Die 
hinter den Artnamen angeführten Funddaten beziehen sich 
zumeist auf die oben angeführte Liste der Berlesepro- 
ben (s. d.) Die durch Fettdruck hervorgehobenen Proben 
oder Teilproben haben 10 oder mehr als 10 Individuen der 
betreffenden Art enthalten. Die Beifügung eines Ausrufungszei- 
chens (!) bedeutet, daß in der Probe oder Teilprobe 100 oder 
mehr Individuen der betreffenden Art gefunden wurden. 
Diese grobe, die gesamte Besatzdichte der einzelnen Proben 
nicht berücksichtigende Unterscheidung reicht im gegebenen 
Zusammenhang aus, um ein ungefähres Bild über das Mengen- 
vorkommen der Art im untersuchten Material zu vermitteln. 
Bei den Proben (168/172 a) bedeutet die Klammer, daß diese 
beiden Proben vermengt worden sind. 


1) Podura aquatica (L.) 
1950—52 während der Monate April bis Mai manchmal zahlreich 
an den Ufern der Froschlacke (in der Völser Au) und im Schilfbestand 
des Thiersees (eines Teiches im Gebiet von Gnadenwald). 


2) Hypogastrura cf. armata (NICOLET); cf. GISIN 1949 
XXV/130b, c; XXVI/139b; 14la, b, e, d; 142a; XXVIII/152 a; 
(Von dieser Art wurden durchwegs nur juvenile Exemplare ge-. 
funden): 


3) H. assimilis KRAUSBAUER; sensu GISIN 1952 
XXII/116a; XXV/134a, b; und von der Auinsel bei Vóls (Habitat 
wie IV/14). Berleseprobe aus trockenem Erlenlaub (27. III. 1950). 


4) H. cf. denticulata BAGNALL; cf. GISIN 1949 
I/l b, e; II/8c; V/18a; VII/23b, c; 24a, b; 25a; 26a; XII/57a; 
<- 64a; 66a; 69a; XIII/70a; 72a; XIV/78a; XVI) 88a; XXI/109 a, 
b;ll2a; 113a, b; XXII/116a; XXV/130 b, c (juv. Ex.); 133a, b; 


St 
— 


7 


— 


— 


— 


10) 


11 


13 


14 


— 


— 


— 
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XXVIII/149 a; 150a; XXX/(168/172a); XXXII/185a, b; 188 a; 
189a; XXXIII/196 a und vom Arntal (Berleseprobe von einem 
Misthaufen; leg. SCHMÓLZER; Februar 1952). 


H. elegantula BUTSCHEK 1948 
XXVIII/1538 b, c; XXIX/159 a. 


H. engadinensis GISIN 1949 : 


Arntal bei Innsbruck, aus Laubstreu am Waldrand 1 Exemplar (leg. 
SCHMÓLZER; Februar 1952). 


H. cf. gibbosa BAGNALL; cf. GrsiN 1949 
I/2a, b, c; XIX/99a!, b; 100a; XXVI/189 b. 


H. granulata SracH 1949 
I/1b, e, eè. 


H. inermis TULLBERG 
(= Choreutinula inermis (TULLB.)) VII/25a; 26a; XV/82a; XXX/ 
(168/172 a); XXXI/182 a. 


H. monticola StacH 1946 
Gramart (am Südhang der „Nordkette“, in nur 800 m Meereshöhe!) 
nach Tauwetter manchmal in großer Zahl gemeinsam mit Isotoma 
hiemalis ScHörTT. auf (und in) der porös gewordenen Schneedecke 
(Februar 1950 und 1952). 


H. quadripunctata tiroliensis TÖRNE 1955 

(Beckerella quadriocellata JONESCO 1922 aff.; B. quadripunctata GI- 
SIN 1944 = B. quadriocellata JONESCO) 2 Exemplare aus den Knap- 
penlöchern am Tschirgant (leg. ERTEL, KLIMA und KRITSCHER, 1951; 
nähere Angaben s. JANETSCHEK 1952). ; 


H. sigillata (UZEL) ; 

XI/48 a; 53 a; XV/86 a; 87! a, b; XIX/101 b; 102 a, b!; XXVII/144 a, 
c, d, e (alle juvenil); 146a (juv.); XXVIII/149 a; 150a; 152a. Diese 
Art habe ich in Gramart (1950 bis 1953) oft in diehten Kolonien auf 
Schnee (im Februar bis März) und unter Steinen (im März bis April) 
gefunden. Im März 1951 hat Dr. A. WINKLER (Innsbruck) eine sehr 
große Kolonie an einem Waldweg ober Hochzirl gefunden und em 
Glas mit ca. 60 cem dieser Tiere an Prof. Dr. H. JANETSCHEK über- 
sandt, der mir freundlicherweise das Material zur Beurteilung über- 
lassen hat. In fast allen mir bekannt gewordenen größeren Ansamm- 
lungen dieser Art befand sich ein hoher Prozentsatz juveniler Tiere. 


H. socialis (UZEL) 
XXXI/188a. 
H. unungwiculata (TULLBERG) 


(= Schöttella ununguiculata (TULLB.); SracH 1949) 
XX/108 a! 
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H. vernalis (CARL) 
XXI/113a; XXII/II6a; XXVI/139 a; 140a; XXX/169 a. 


H. viatica (TULLBERG) 

Gramart (13. II. 1950) mehrere Exemplare auf Schnee; (21. III. 1950) 
mehrere Ex. unter Steinen; (6. VI. 1950) in Massen unter einem 
Hackklotz. 


Xenylla acauda. GISIN 1947 


XXIX/163 a. 


X. börneri AXELSON 
I/l b; V/20a; VI/21 d; VII/26 a; XII/59 a; XIX/101 a; XXIII/120 a; 


'XXIV/126a, b; XXV/131b; XXVI/139b, c; XXVII/143a, b, c; 


147a; 148a; XXVIIIJ152a; XXX/166a, b; 167a; (168/172 a); 
XXXI/184 a | 


X. brevicauda (TULLBERG) 

IV/16a; V/18a, b!; 19a, bc, d; XIV/78a; XIX/99 a, b; 100 a; 104 a; 
XXV/133a; XXVII/144a; XXVIII/153 b, e; XXX/171 a; XXXT/ 
182a; XXXII/185a, b und aus flechtenbewachsenem Boden in 
Gramart mehrere Exemplare (s. Habitat von Appendisotoma STACH); 
30. VIII. 1951). 


X. brevisimilis Sraca 1949 
XXVIII/149 a; XXXII/191 a. 


X. schillei BÖRNER 
XV/84a, b 


X. tullbergi BÓRNER 
XXIV/128a!, b, c; 129a. 


Willemia anophthalma BÖRNER; GISIN 1947 


` 1/2e; IV/15a, b; 16b, c; V/18 a, d; 20a; VI/21 d; VII/24a, b; 26a; 


VIIL/28 a, IX/29 a, 30 a, b; 33 a; 34a; XII/59 a; 64 a; 65 a; XIV/78 a; 
XVI/86 d; XXIV/128c; XXV/I31a; 133a, b; 138a; XXVI/l41 e; 
XXVII/143 c; 144 d; 147 a; XXVIII/149 a, b; 153 b, c; XXIX/156 a; 
XXXI/183 a; 184a; XXXII/186 a. 


W. inermis BÓRNER; GISIN 1950 
IV/10 a; XII/57a; XXV/134a; XXVIII/151 c; XXXI/183 a; 184 a a; 


XXXII)185 a; 187 A. 


25) Friesea afurcata (Denis) 


IV/13a; 14a; XI/54a und von Gramart, unter Steinen, 1 Exemplar 
(12. III. 1950). 


26) F. claviseta AXELSON 


V/18 b (f. elaviseta AXELS.); 20a; XV/83a (f. emucronata STACH). 


« 
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27) F. handschini KSENEMAN 


29 


Übergangsmoor bei Straß am Eingang des Zillertals (leg. STEINER, 
1951). 


N 


F. mirabilis TULLBERG 

f. mirabilis TULLE.: V/18 b; XII/69a; XXI/110 a; XXV/136a, b; 
138 a, b; XXVII/144a; 145 a; XXZXIJI81a (juv.); XXXII/185 a, b; 
XXXIII/193 a 

f. reducta STACH: II/6a; XII/64a (juv.); 65a. 


) Microgastrura duodecimoculata STACH; 1949 
Il/4a; IV/154; 16b; VII/23b; XXIV/128c; XXV/130a; XXVI 
139 b. | 


30) Brachystomella parvula (SCHÄFFER) 


31 


32 


VI/21c; VIII/28a; XI/5la; XXI/109a, b; llla; 112a; 1134; 
XXI/116 a; XXIII/124a; XXXII/188 a. 


Xomyllode: armatbus AXELSON 

X/38 a; XII/64 a; 66 a; 67 a; XIX/104 a; XXV/133 a, b; XXIX/156 a, 
b; 157a; 159a, b; 160 a. 

) Odontella lamellifera (AXELSON); GISIN 1952 

(incl. O. empodialis STACH) 

XXVI/141 a, ed XXVIII/15l a; XXX/166 b; XXXI/178 a; 179 a; 
180 a; 183 a; XXXII/186 a, b (b juv.) und viele Exemplare aus einem 
vermoderten Fichtenstumpf unterhalb des Höttinger Bildes (30. VIII. 
1951; 850 m). 


— 


33) Pseudachorutes asigillatus BÖRNER 


XII/66 a. 


34) P. bórneri SCHÖTT 


.X/38 a. 


35) P. dubius KRAUSBAUER VII/23 a; 25b; X11/57 a. 


36) P. parvulus BÖRNER 


I/2a; II/8c; IV/15a; 16b; 17a; V/l8a, b; IX/30ab; 33a; 34a; 
XIV/78a; XIX/100a; XXV/130b; 133b; XXVI/189a, b, c; 141 a, 
b; XXIXJ/I61a; und von Gramart (s. Habitat von AA 
SrAcH) (30. VII. 1951). 


37) P. suberassus TULLBERG 


XIl/115b; XXV/133b; XXVI/139a, c; 140a, b; XXVII/143 a; 
148 a; XXVIII/153 b, c; XXXII/187 a. 


38). Micranurida forsslundi: GISIN 1949 


IV/15b; XXVI/144a; XXVIII/153 c. 


39) M. mirabilis DENIS; GISIN 1944 


IV/16a, b; V/19 d. 
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40) M. pygmaea BÓRNER 


41 


43 


44 


46 


47 


— 


— 


) 


) 


— 


— 


— 


(inel. M. hasai KSENEMAN) 

I/1b, c (M. hasai); 2a, b (bis auf ein Exemplar alle M. hasai); 
IV/10c; VII/24 a; IX/30a, b; 33 a; XVI/86d; XIX/99d (M. hasai); 
XXI/II1a; XXII/115a, b, c; XXV/I30c (M. hasai); 136a (M. 
haśai); XXVIJ139 c; 141 a, c, d; XXVII/144 a; 147 a; 148 a; XXVIII/ 
149 a, b; 153 b, c; XXX/166a, b; 169 a; 173a; XXXI/178a; 183 a; 
XXXII/187 a; 191 a; XXXIII/193a; 196a, b (in b nur M. haśat). 


M. sexpunctata HANDSCHIN; STACH 1949 

I1/4 c; IV/10.c; IX/39 a; 30a, b; XXIV/127 b; 128e; XXV/130a, c; 
133a, b; XXVI/139 c; 141 c; XXVII/143 c; 144 c; XXVIII/153 b, o 
XXXII/186 a, b. 


Neanura muscorum (TEMPLETON) 

I/1 b; Die: III/9a; IV/l4a; 16a, b; V/19 a, d; VII/23a, b; 26a; 
IX/30 a, b; XI/43 a; 44a; 52a; 53 a; 54a; XII/58 a; 59a; XIII/70 a; 
XIV/75a; 77 b; 78a; XVI/86d (juv.); 88a, b; XXIIJI14a; XXIII/ 
124a; XXIV/127a, b; 128b, e (juv.); XXV/131b; 133a; 136a; 
XXVI/141e (juv.); XXVII/144a, d; 146a; 1484; XXXI/184 a; 
XXXIII/196a; 198a; und von Gramart, unter der Rinde von La- 
gerholz (23. III. 1950). 


N. parva STACH 1951 
XXXII/185 b. 


N. (Lathriopyga) conjuncta SracH 1951 

II/3 e; III/9a; V/18a, b, c; 19d; VII/24a; VIII/29a; IX/30a, b; 
XIX/100a; 102b; 104a; XXIV/128b; XXV/133a; 134a; XXVI/ 
139a, b; 141 b; XXVII/144a, c. d; 148 a; XXVIII/153 b; XXIX/ 
165 a; XXXII/185 a, b; 186 a; 187 a; 188a; XXXIII/193a; und aus 
einer Moosprobe von der Böschung des Hohlweges unterhalb des Gra- 


 mart-Boden (30. VIII. 1951). 


Onychiurus absoloni (BÖRNER); GISIN 1949 

1/1 b; 2 c; II/8a; IX/33 a; 34 a; XIX/99 b; XXIV/128 e XXV/131b; 
133 b; 136a; b; 137 a; 138a; XXVII/143e; 147 a; XXVIII/I49 a; 
151b; 153 b; XXIX/156a, b; XXXI/183a; 184a; XXXII/185 b; 
187a; XXXIII/193 a. 


O. alticolus BAGNALL; GISIN 1953; SracH 1954 


XXXI 180a: 


O. armatus (TULLBERG) sensu GrsiN 1952 
IV/10 c; 15a, b, ©, d, e; 16 b; V/18 a; 19a, be, d; VII/23 a, b, c, d, e; 
XX/106a, b, c; 108b; XXIV/126a, b; XXVILI/155 a; XXIX/165 a. 


48) O. campatus GISIN 1952 


XXI/110 a; XXV/133a, b; XXIX/156 a, b. 


27 


49) 


50) 


51) 


52) 


Faunist. Befunde einer Untersuchung des Collembolenbesatzes 663 


O. circulans :GISIN 1952 
XXXII/189 a. 


O. fimatus GISIN 1952 
Aus einem Blumentopf 15 Exemplare (Gramart; .15. IV. 1951). 


O. fimetarius (L.) sensu Grat 1952 
XXV/133 a, b; 134 a; 137 a; XXXII/189 a. 


O. fureiferus (BÖRNER); Stacu 1954 

11/3 c; IIl/9a; IV/10a; VII/23 a, b, c; VIII/28a; XI/44 a; XI/52 a; 
56a; XII/57a; 58a; 59a; 68a; XIX/99a, b; 100a, b; 101 b; 103 a; 
XXIJ111a, b; XXII/117a; XXHI/121 a; 123a; 124a; XXV/130 a, 


b, e; 131 b; XXVI/139 b; 141 a, b, c; XXXII/185 a; 186 b; 189 a und 


viele Exemplare aus einem vermoderten Fichtenstumpf unterhalb 
des Höttinger Bildes (30. VIII. 1951; 850 m). 


O. illaboratus Gar 1952 
XXII/114a, b; 115a, b; 117a. 


O. nemoratus GISIN 1952 
XXVIII/149 b; 153 b, c; XXX/166 b; XXX1/179 a. 


O. sibiricus (TULLBERG); SracH 1954 
II/8a; IV/16a; XXV/136 a. 


O. uliginatus GISIN 1952 


‘1/1b, c, ©, f; 2 b, c, d; II/7 a; V/18 a, b, d; VI/21 e; 22a, c; VII/26 a; 


57) 


58) 


59) 


60) 


XII/57 a; XIV/77 a, b; 78a; XIX/100a; 101 b; 102 a; 103 a; XXII/ 
117 a; XXV/130a, b, c; 133a, b; 134 a; 137 a; XXVI/139 a, b, c; 
141 a; b, c; 1424; XXVIII/149 a, b; 150 a; 153 b, c; XXIX/156 a, b; 
159 a, b, c: 163 a; 164a; XXXJ/I66a; XXXI/179a; 183a; XXXII/ 
186 b; XXXIII/193a; aus Laubstreu vom Arntal (leg. SCHMÓLZER 
Februar 1952) und aus einer Moosprobe vom Hohlweg unterhalb 
des Gramart-Boden. e 


D 


O. zschokkei HANDSCHIN 
XVI/86d; XXIX/157a; 158a; 163 a; XXXI1/185 b. 


Tullbergia affinis BÖRNER S 

IL/4d; VI/21 b, e, d; VIII/27 b; XX/106a, b, c; XXT/111 b, e XXII/ 
115 a, b, c; 116 a; 117 a, b; XXV/133a; 134 a, b; XXIX/156 b; 158 a; 
159 a, b, c; 161a; 162a; 163a; 165a!; XXXII/188b; 189a; lola. 


'T. ef. callipygos BÓRNER; sensu GrsiN 1944; cf. mihi 


IV/16b; V/18d; VIII/27 d; 28a, d; IX/29 b; XVI/86 d; 88d; XX/ 
106 a, b, c; 108 b; XXIV/127 a; XXV/130b, c, d. 


T. dubosqui adulta Gisın 1947 
V/18 d; 19d, e. 
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61) T. krausbaueri BÖRNER 


_66) 


67 


68 


69 


70 


71 


— 


) 


— 


— 


tic, e; 2a, b, c, d; II/7 a; II/9 a; IV/10 b, c; 15b; 16a, b, c; l7a; 
V/18 a; VI/21b, c; VII/23b, c, d, e, f; 24b; VIII/28a; IX/29 b; 
30 b; 33a; 84a; XI/54 a; 56a; XII/58a; 64a; 66a; 68a; XIV/77a, 
b, c: 78a; XV/83a; XVI/86d; 88d; XVII/90a; XIX/99b; 100a, 
b; 104b; XX/106a, b, e; 107a, c; 108b; XXI/109a; 111a, b, c; 
104a, b, c; XXII/105a, b. c; 106a; 107a, b; XXIV/127 a, b: 128 c; 
XXV/130c, d; 134c; 137a; XXVIJ141a, c; XXVII/144c; 146a; 
XXVIII/149 b; 150 a; 153 b; 154a; 155a; XXIX/157a; 159a, b, c; 
XXXI/183a; XXXII/185a, b; 188a, b. 


T. quadrispina - LIE-PETTERSEN 
I/2c, d, e; II/3e, d; 4d; III/9 b; IV/16a, b, c; VI/22c, e; VII/23 c, 


d, e; VIII/27d, g; 28e; XIV/77c (juv.); XX/106a, b, c; 128a, b, c; 


XXI/111a,b, c; a e; 115a, b; a XXVIII/154 a, 
b; 155a; XXIXJ159 b, 


zelia setifera ABSOLON 
XXVII/145a; XXX/166 a; 167 a. 
Tetracanthella afurcata HANDSCHIN 
XXVIII/152 a; XXIX/157 a; XXX/(168/172 a); 173 a; 175 al; XXX]/ 
177 a; 178 a; 179 a; 180 a; 183 a! 


T. montana STACH 1949 

(= alpina HANDSCHIN?) 
XXVI/139b; XXIX/162a; 164a. 
T. reducta TÖRNE 1955 


-XXV/135a, b. 


Coloburella reticulata LATZEL 
(= Bórnerella. zangherii DENIS) 
IX/30 a; XI/42 a; -52 a. 


Pseudanurophorus binoculatus KSENEMAN 
I/2e; IV/15a, b; XII/57a; 58a; 59a; 68 a; XXV/133 a, b; XXVII/ 
144a, c; 146a; XXIX/156 a; XXXNII/186a, b. 


P. quadrioculatus TÖRNE 1955 2 
XV/8Sla; XXV/135a!; und einmal 15 Ex. von Gräsern gekitschert 
aa bei den WSZ nahe Gmadenwald; 21. VI. 1951). 


da zee bida ró 
IX/30a, b; und von Gramart zwischen Lagerholz und unter: Rinde 
(23. III. 1950). 


A. laricis NICOLET 
(nebst f. clavipilus STACH) 
STI a (£. elavipilus); XV/82 a, b; XIX/99 a, b; 100 a; XXIV/125 a!; 


29 


12 


— 
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XXV/130b (£. clwipilus); XXVI/140 a; XXVII/143 a (f. clavipilus); 
XXXII/186 a. 


Isotomodes productus (AXELSON) 
II/4d; III/9b; VI/21c, d; VIII/27 f; XVI/86d; XX/107 ab; 108 b; 
XXIJIII e: 


Folsomia alpina KSENEMAN 
XXIX/158a; XXX/170a; 171a. 


F. decemoculata STACH 1947 
XXX/166a, b; 167 a. 


F. fimetaria (L.); Sraca 1947 

IV/15b; XXI/I18a; XXV/134a, b; 135a; XXXI/183 a; und viele 
Kxemplare aus einer Berleseprobe von der Hóttinger Alm (19. IX. 
1951) sowie von einem Kätscherfang von Gräsern eines kleinen Wald- 
moores in der Nähe der Wiesenhöfe bei Gnadenwald (21. VI. 1951; 
bei hellem Sonnenschein!). | 


F. fimelarvoides (AXELSON) 
VIII/28 a. 


EF. inoculata STACH 1947 


XXV/136a!; XXVII/146a; XXXII/187 a. 


78) F. multiseta Sracu 1947 


19) 


(inel. £. dives STACH) We 

1/2! a, b, c, d; II/3! a, b, c; 4!a, b, c (zahlreiche juvenile Exemplare); 
6a; 7a; IV/10c; 15a, e, d (dives); 16a, b, c; V/18b, ed: 19a, be; 
VI/21 c; 22a, c, e; VII/23a, b. c, d; 24a, b; VIII/28 a; IX/29 b, c; 
30a, b!; 33a; 34a; XIJ/44a; XII/57a; 58a; 59a; 62a; 63a; 64a; 
65a; 66 a; 68a; XIV/78 a (dives); XVI/87 a; 88! a, b, c, d; XIX/99 a, 
b; 100! a, b; 101 a, b; 102 a; XXIII/I21a; XXIV/127 a, b; XXV/130 
a, b, c; 131c; 133! a, b; 136a, b; 137 a; XXVI/141! a, b, c, d; 142a 
(juv); XXVIHJ151 a, b; 152 a; 153 b, c; XXIX/156 a, b; 158 a; 164 a; 
165a; XXX/166b; XXXIJ/179a; 183a; 184a; XXXII/185a, b; 
186! a, b (zahlreiche juvenile Exemplare); 187a; XXXIII/193a 
(dives). 


F. quadrioculata (TULLBERG) 

I/1b, c, e; II/3a, b; 4a, c; 7a, e; III/9a; IV/10a; 14a; 16a, b, c; 
17a; V/18a, b; 19a; VI/22a, e; VII/23 b; 26a; VIII/27 a, d; 28a; 
IX/29 a, b, c; XI/54 a; 55 a; 56a; XII/57 a, h; XIV/77 a, b; XVI/87 a, 
b; 88a, b; XIX/99a, b; XX/108 a, b; XXI/109 a, b; 110a, b; XXII/ 
114a, b, c; 115a, c; 116a; 117a, b; XXIII/124a; XXIV/127!a b; 
XXV/130 a, b; XXVIII/149 a, b; 150a; 155a; XXIX/156a,b; 157a!; 
158 a; 161 a, 163a; 164a; XXX/166a, b; (168/172 a); 169a, 171 a; 
173a; 174a; 175a; XXX1/177a, 178a!; 179a; 180a; 182a; 183 a. 


666 E. v. Tórne 30 


80) F. sensibilis KSENEMAN 
XXX1/178 a. 


81) Proisotoma minuta (TULLBERG) 
XX1/113b; und zahlreich von einem Misthaufen im Arntal (leg. 
SCHMÖLZER; Februar 1952). j 


82) P. recta STACH; 1947 
XXV/135a, b; XXXIII/194 a. 


83) Subisotoma angularis (AXELSON) 
NIII/738 a; XXIII/124 a. 


84) S. pusilla (SCHÄFFER) 
XXIX/157 a; 163 a. 


85) Pseudisotoma sensibilis (TULLBERG) 

II/6a; 8a; IV/17a; V/18a, b, c; V/20 a; VII/24 b; XII/57 a; 58a; 
63a; 64a; 65a; 68a; XV/80a; XVI/86! a, b, c; XXII/116a; 
XXIV/126a, b!; 128b, c; XXV/135c; 136a! b; 137a; 138a, b; 
XXVI/139 a, b, e; 140a; 141 b; 142a; XXVII/143a, b, c; 147 a; 
148a; XXVIII/I51a; 152a; XXIX/156a, b; 157a; 158a; 16la; 
163a; XXX/166 a, b (juv.); 167a; 168 a; 169 a; 171 a; 173a; 174 a; 
175a; XXXIJ176 a; 177 a; 178a; 179 a; 180 a; 183 a; 184 a; XXXII/ 
185 a; 187 a; 188a, b; 191a; XXXIII/193a; 194 a; 197 b; und zu 
allen Jahreszeiten häufig und zahlreich in dem Gebiet um den Gra- 
mart-Boden erbeutet. Die Art habe ich im Untersuchungsgebiet 
auch in sehr verschiedenen Farbabstufungen, von blassgelb bis (fast) 
schwarz gefunden. 


86 


— 


Vertagopus cineria (NICOLET) 

XIII/71 a; und in Gramart unter der Rinde alter Schalbretter (16. 
IV. 1951) sowie in der Nadelstreu eines siidexponierten Kahlschlages 
gefunden (17. IV. 1951). 


87) V. montana SracH 1947 
XXVIIJ147 a (z. T. juv.); XXX1/183 a; 184 a; XXXTI/187 a. 


88) V. westerlundi (REUTER) 
 XXXIJ184 a. 


Appendisotoma bulbosa europaea TÓRNE 1955 

Gramart, am oberen Ausgang des Hohlweges („Höhl“) der vom 
Gramartboden hinunter nach Hötting führt. Berleseprobe aus 

` Moospolstern und Staubflechten am Fusse einer zum Hohlweg hin 

freistehenden. Fiehte (Herbst 1950). 


89 


— 


Isotoma bipunctata AXELSON 
" VI/21 b, c, d; VIII/27a; XX/106 a, b; 107 a; 108 a, b; XXI/113 a, b; 
XXXII/189a; 191 a; und aus dem Arntal, zahlreich in einer Laub- 
‚streuprobe (leg. SCHMÖLZER, Februar 1951). 


— 
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97 


98 
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— 
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) 
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I. fennica (REUTER) 
XX111/121a. 


I. hiemalis SCHÖTT 

Gramart und Mühlau (am Südhang dr „Nordkette“), nach Tauwetter 
in und auf der porösen Schneedecke z. T. in grosser Zahl (aber nie 
in Kolonien) oft zugleich mit Hypogastrura sigillata (Uzer) und H. mon- 
ticola SracH (Januar bis März; 1950 bis 1953). 


I. notabilis SCHÄFFER 

il/3a; 4a!; 6a; 7e; III/9a; IV/10c; Ila; 14a; 15a, c (z. T. juy.); 
16b; V/18b; 19a, be; VII/23a, b, c; 24b; 25b, 26b; VIII/27 a, 
b, d; IX/29 a; 30a, b; XI/42a; 51 a; 52a; 54a; 55a; 56 a; XII/57 a; 
58a; 59a; 62a; 63a; XIIL/70 a; 72 a; XIV/75 a. b;77a,b; 78 a; XVI/ 
87a, b; 88a, b, c; XIX/99a; 100a, b; 101a, b; 102b; 103 b; 104 b; 
XX/106 a; 108 a; XXI/109a; 110a; 111a, b; 112a; 143a, b; XXII/ 
ll4a, b; 1158; 117a, XXIT/119 a; 124 a; XXIV/126a; 127 b; 
XXV/130 a, b, c; 131l b, c; 133a; 134 a; 135 a; 136 a; XXVI/139! a, 
b, c; 140 a; 141 a, b, c; 142 a; XXVII/143 ¢; 144 a, c, d; 146 a; 148 a; 
XXVIII/149 a; 151a, b; 153b; 155a; XXIX/164a; XXXII/185 a; 
186a, b; 188a; XXXIII/193a; 194a; 196a, b; 198a; 199a; und 
von Gramart, zahlreich aus einer Moosprobe von der Bóschung eines 
Hohlweges („Höhl.“). 


I. olivacea TULLBERG 

XI/52a; XXXII/188 a; 189a; von Gramart unter einem Holzklotz 
(8. VI. 1950) und aus einer Berleseprobe aus der Nähe vom Gra- 
martboden (30. VIII. 1951; Habitat s. Appendisotoma STACH). 


I. propinqua AXELSON 

f. p. und f. pectinata STACH 

X1/42 a; und aus dem Übergangsmoor bei Straß am Eingang des 
Zillertales (leg. STEINER) (f. p. und f. pectinata). 


I. subcaerulea Kos 
XXX/173 a; 175 a. 


I. violacea TULLBERG; GISIN 1944 
IX/29a; XI/52a; XIX/99a; und von Gramart, aus der Nadelstreu 
eines siidexponierten Kahlschlages (21. IV. 1950). 


I. viridis BOURLET ; 
IV/ila; 14a; XI/54a; 55a; XIV/75! a, b (f. p. und, f. pallida); 
XIX/99a, b; 102b; XXI/109a, b; 110a (juv); 113a; XXII/114 a; 
ll5a; 117a; XXIII/123a; 124a; XXVIII/154a; XXXI/184 a; 

XXXII/191 a; XXXIII/194a (juv); 197a, b (meist juv.); 199a und 
von Gramart (in verschiedenen Exhaustorproben) sowie von der 
Millser Heide (zwischen Absam und Gmadenwald). 
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99) Isotomiella minor (SCHÄFFER) 


100 


101 


104 


106 


— 


) 


) 


— 


I/1b, c; II/3a, c, d; 4a!, b, c; 6a; 7a, e; III/9a; IV/11 a; 15b, c; 
16a, b, c; 17a; V/18a!, b, d; 19a, bc, d; VI/21b, c; VII/23a, b, 
c, d; 24a, b; 26a; IX/29a, b, c; 30a, b; 33a; 34a; XI/44 a; 52a; 
56a; XII/57 a; 58 a; 59 a; 62 a; 63 a; 64 a; 65 a; 66a; 68 a; XIV/78 a; 
XVI/86 d; 87a; 88a, b!, c, d; XIX/99 a, b; 100 a, b; 101 b!; 101 b; 104 b; 
XX/108 a; XX1/110 a; XXII/114 b, c; 115 b, c; XXIII/123 a; XXIV/ 
126 a, b; 127! a, b; 128 c!; XXV/130! a, b, c, d; 133 a, b; 136 a; 137 a!; 
XXVI/139! a, b, c; 140 a; 141! a, b, c, d; 142 a; XXVII/143 c; 144! 
a, c, d, e; 146a; XXVIII/149 a, b; 150a; 15la, b; 152a; 153b!, e 
154a; XXIX/156a, b; 157a Dei 159a; 165a; XXX/166b; 
XXXIJI79a; 18la; 182a; 183a; 184a; XXXII/185a, b; 186a, b; 
187a; XXXIII/193 a; und aus einer Laubstreuprobe vom Arntal 


zahlreiche Exemplare (leg. SCHMÓLZER, Februar 1951). 


Isotomurus alticolus (CARL) 

Hóttinger Graben (850 m), zahlreich, mit vielen juvenilen Tieren 
g J 

aus einer Moosprobe von der Sprühzone des Baches. 


I. palustris (MÜLLER) 

f. prasina (REUTER) und f. fucicola (REUTER) 

X1/42a; 48a; 51a; 52a; XII/57a; 69a; XIII/72 a; XV/83 a; XX/ 
106a, b; XXI/112a; XXIII/118a; 121a; XXIX/159a; 163a; 
XXXIII/196a, b; 198 a. 


Entomobrya arborea TULLBERG 
XIV/76a (f. arborea TULLB. und f. fusca BECKER). 


E. corticalis (NICOLET) 

VII/25a; 26a; XV/82a; 86c; XXIII/120a; XXV/136a, b; 138 a, 
bh: und von Gramart unter der Rinde von Schalbrettern und unter 
lagerndem Holz. 


E. lanuginosa (NICOLET) 

XII/57a; 63a; 64a; XXIl/114a; 115a; XXV/130b; XXVIJI41 a; 
XXIX/156a, b; 161a; XXX/171 a; 174a; XXXI/184 a; und einige 
Exemplare mit dem Kätscher bei den Wiesenhöfen (Gnadenwald) 
erbeutet (22. VI. 1951). 


E. marginata TULLBERG 
I/l b, e; 2a, b, e; IV/15a; 16a; V/18 be; VII/23a, b, e, d; 26a; 
VILL a, d; IX/29 a; 30 a, b; 33 a; 34a; X/38 a; XI/55 a; XIX/104 a; 
XXII/115a; XXXIII/198a; und von Gramart, am Ausgang der 
„Höhl“ (30. VIII. 1951). 


Entomobrya. multifasciata TULLBERG 

IV/15a; 16b, c; 17a; V/19a; VIf2la; 22a; 23a, b, d; VIII/27 d; 
28 a; IX/30 a; XVIII/96 a und 97 a (beide Proben wurden ausserhalb 
des Tschirgantstollens entonmmen); XX/107 a; XXIII/120 a; und bei 
verschiedenen Exhaustorfingen in Gramart (unterhalb vom Gra- 
mart-Boden) erbeutet. 
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107) E. muscorum (NICOLET) 
II/7a;.III/9a; IV/10e; 15a; V/l8a, b, e; VI/22a, e; VII/26 a; 
VIII/28a; IX/33a; XIV/78a; XVI/88a; XIX/103b; XXV/130 a; 
und bei verschiedenen Exhaustorfängen im Gebiet unterhalb des 
Gramart-Boden zahlreich erbeutet. 


108) E. miwalis (L.) 

f. p., f. dorsalis, f. lateralis, f. atrata und verschiedene Blassformen 
II/4a, b, c; 6a; 7a; 8a; III/9:a; IV/10 a; 14/a; XI/43a; 56a; XIII/ 
78a; XIV/75a; 77a; XV/79a, b; 80a; 82a, b; 84a; 85a; XVI/86 b; 
XIXJ101 b; 104 a; XX/108 a, b; XXTJ/109 a; 112 a; 113 a; XXII/115 b; 
117 a; .XXIV/126a; XXV/134a, b; 138a; XXVI/139a; 140a; 
XXVII/143 a; 145 a; XXVIII/150 a; XXX/(168/172a); 170 a; 171 a; 
und bei verschiedenen Exhaustorfängen im Gebiet unterhalb des 
Gramart-Boden erbeutet. 


109) E. qwiuquelineala TULLBERG 
VI/21 b (f. trilineata SracH); XXII/116a; XXIV/128 e; XXV/133 a; 
135 a. 


110) Orchesella bifasciata NICOLET 
IV/16 a; 17 a; V/18 a; VI/21 b; X1/43 a; XIII/73 a; XIV/78 a; XV/79a; 
8la; XVI/86a, b (z. T. mei: XIX/99a; XX/108a; XXII/115 a; 
XXVI/139a, b, e, e; 140a; XXIX/156a; 162a; XXX/174a; und 
- bei verschiedenen Exhaustorfängen im Gebiet unterhalb des Gramart- 
Boden erbeutet. 

111) Orchesella eineta (L.) 


f. vaga L. und f. thoracocineta KocH 
XXI/l1l a; 113a; XXVIII/154 b; und bei verschiedenen Exhaustor- 
fängen im Gebiet um den Gramartboden erbeutet. 


112) O. flavescens (BOURLET) 
f. p., f. tiarea LATZEL, f. pallida REUTER und f. melanocephala. Nr. 
COLET ; 
IV/10 c; VI/22 a; VII/23 a, b; 25 b; 26 a; VIII/27 b; IX/30 a; XI1/58 a; 
XVI/86a; 87a, b; 89a, b; XIX/99a; 101a; XXXII/I85a; und 
bei verschiedenen Exhaustorfingen im Gebiet um den Gramart-Boden. 


113 


— 


O quinquefasciata (BOURLET) 

XXV/139a, b; XXVI/143a, b, c; 144a; XXVII/l47 a, 148a; und 
"bei verschiedenen Exhaustorfängen im Gebiet um den Gramart-. 
Boden. 


114) Heteromurus nitidus (TEMPLETON) 
Il/4a, b. c; V/18a, b, c: 19 be; VI/21 b; XXIV/127 a, b; XXV/130 b; 
XXVII/144 d; 148 a. 
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116) 


117 


— 


118) 


119 


— 


120) 


E. v. Tórne 34 


Sinella myrmecophila (REUTER) 
XIX/102a; XXV/132a; XXX1/177a; 180a; 182a; XXXIIL/187 a; 
XXXIII/195a; 198 a; 199 a. 


Seira domestica (NICOLET) 

XIX/99a, b; XXI/109a; XXIV/126b; XXV/133a; XXIX/165a : 
XXX/166b; 167a XXXI/180a; XXXIII/198a; und mit einer 
Berleseprobe von der Höttinger Alm (1200m) sowie bei einem Kätscher- 
fang in der Nähe der Wiesenhófe (21. VI. 1951)‘ erbeutet. 


Willowsia buski (LUBBOCK) ; 
V/18 a; 19 a, be, d; und in Gramart unter der Rinde von Schalbrettern 
sowie zwischen lagerndem Holz gefunden. 


W. platani (NICOLET) 
XXII/124a; XXV/138a, b; XXVI/139a; 14l a, c; 142 a; XXVII/ 
145 a; 146 a; 148a; XXXII/198 a, 199 a. 


Lepidocyrtus curvicollis BOURLET; GISIN 1952 

Il/6a; 8a; IV/10e; 15a; VII/24a, b; 25a; 26a; IX/29a, b; 30a; 
XI/48a; XI/55a; XIX/102a; 103a; XXIII/124a; XXX/174 a; 
XXXI/179a; XXXII/186 a,b; 189 a; und bei zahlreichen Exhaustor- 
fängen (an feuchteren Stellen) im Gebiet um den Gramartboden er- 
beutet. 


L. cyaneus TULLBERG; GISIN 1944 


IV/14 a; XII/58 a; 63 a; XITI/70 a; 72a; XIV/75 a, b; XXXIII/196 a; 
198 a. 


L. instratus pie 


iaa: III/9a; IV/14a; 16b; V/18a, b, d; 19a, be, d; VI/22a; 
VII/23 a, b, c; 26a; VIII/27 d; 28a; X1/56a; XV/79a; XIX/99a; 
100a, b; 102a; 103a; 104a; XXVII/143c; XXIX/158a; 161a; 
und bei zahlreichen Exhaustörfängen (oft zusammen mit Z. curvi- 
collis BOURL.) im Gebiet um den Gramart-Boden erbeutet. — (Die 
Abgrenzung dieser Art gegen Farbformen von L. lanuginosus (GMEL.) 
und Blassformen von L. violaceus (GEOFFR.) erscheint mir praktisch 
oft nicht möglich. Ich habe mich daher bei der Beurteilung dieser 
Arten an den Vergleichsexemplaren orientiert, die mir Dr. H. GISIN 
(Genf) freundlicherweise übersandt hat. Die vielen Zweifelsfälle habe 
ich hier ausser Acht gelassen). 


L. lanuginosus (GMELIN); GISIN 1952 

II/6a; 7a; IV/14a; XI/52 a; 55a; XII/63a; XIV/TT a, ge XVI/88 b; 
XIX/100 a, b; 102 a; 103 a; XX/106 a; XXI/110 a: 111 a; XXIl/114 a; 
XXV/133a, b; XXVI/139 a, b; XXVII/146 a; 147 a; 148 a; XXVIII/ - 
149 a; 150 a, 152 a; 154 a; XXIX/157 a; 163 a; 164 a; 165 a; XXX /166 
a, b; 170a; XXXI/177a; 179a; 181a; 183 a; 184 a; gelegentlich 


auch bei Exhaustorfängen in Gramart und in der Millser Heide 


(zwischen Absam und Gnadenwald) erbeutet. (Bezüglich der schwie- 
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rigen Beurteilung von Farbformen dieser Art verweise ich auf die 
entsprechende Bemerkung bei L. instratus HANDSCH.). 


L. paradoxus UZEL 


: VIII/27 a; XI/55 a; 56a; XIV/75.a, b; XX/106 a; XXI/111 a; 112 a; 


113a; XXV/130a; XXXIII/195a; und bei zahlreichen Exhaustor- 
fängen (meist zwischen Geröll) im Gebiet unterhalb des Gramart- 
Boden sowie in der Millser Heide (am Weg von Absam nach Gna- 
dlenwald) erbeutet. 


L. violaceus (GEOFEROY) 
I/2a, b; II/3 c; 5a, c; IV/10 c; 15 a; XI/51a; XI1/63 a; 69 a; XIV/77 
a, b; 78a: XVI/87a; XXIIJII5a; 116a; XXIV/126a, b; 127b; 


128a, b, c; XXV/135a; XXVI/140a; 141 a, b; 142a; XXVII/144 a, 


c, e; XXX/173 a; XXXI/182 a; XXXII/185 a, b; 187 a; 188 a; 189 a; 
und zahlreich aus einer Berleseprobe von der Hóttinger Alm (19. 
IX. 1951). (Die Beurteilung dieser Art ist mir, selbst anhand der 
von H. Gsm übersandten Vergleichsexemplare, oft .sehr schwer 
gefallen. Die Art der Pigmentierung ist ein sehr unsicheres Kriterium 
der spezifischen Verschiedenheit. Die spezifischen Unterscheidungen 
von instratus, cyaneus, violaceus und lanuginosus bedürfen dringend 
einer experimentellen Überprüfung -— Vergl. die entsprechende Be- 
merkung bei L. instratus HANDSCH.!). 


Pseudosinella alba (PACKARD) 
VII/25 b und in Gramart (beim unteren Ausgang der „Höhl“) unter 
Steinen erbeutet. 


P. decipiens DENIS 


XRXII/187 a. 


P. duodecimocellata HANDSCHIN 

(= P. duodecimoculata HANDSCHIN 1929) 

Mehrfach im Tschirgantstollen gefunden (leg. ERTE, KLIMA und 
KRITSCHER; 1950, 1951). Nähere Angaben sind bei H. JANETSCHEK 
1952 zu finden. 


P. ksenemani GISIN 1944 

II/3 c; 4a, b, c; IV/15a, b, c, d; 16a, b, c; 17a; V/18a, b, ©, d 
19a, be, d; VI/21e, d; VII/23a, b, e, d; 26a; IX/29a, e; 30a, b; 
34a; XIX/99a; XXIV/127a, b; 128b, c; a a, b, c; 133a, b; 


RXVT/141 c; nun b; 188 a. 


P. monoculata DENIS 


Nur ein Exemplar vom Ubergangsmoor bei Straß, am pne des 


| Zällertales (leg. Panny 


130) 
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134 
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135 
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P. sexoculata SCHÖTT 
XXVIII/155 a. 


P. wahlgreni (BÖRNER) 
V/19 a, be, d; VI/21d; VII/23a; 26a; XXHI/121 a; XXV/130a, b; 
133 a, b; XXVII/144a, d; XXXIIJ/I86a, b. 


Cyphoderus albinus NICOLET 

VI/21d; XX/108b; XXXIII/198a; und zweimal unter Steinen, 
zusammen mit Ameisen (Gramart, unterhalb des Gramart-Boden, 
März 1950). 


Oncopodura reyersdorfensis STACH; TÖRNE 1955 
I/le, £; V/18d; 19d; VII/23d, e, f; XII/114 c. 


Tomocerus minor (LUBBOCK) 

Il/4a, c; 8a; V/18b; 19a, b, d; VII/24b; 25b; 26a; IX/29a, b; 
X1/42a; 50a; 52a; XII/68a; XVI/87a; 88a; XIX/100a; 101 a; 
102a; 103a; XXIII/121a; XXIV/126a; XXV/130a, b; 132b; 
136a; XXVI/129a, b, c; XXVII/141 a; 143 c; 147 a; XXVIIl/150 a; 
XXIX/164 a; XXX/166a; 173 a; XXX1/177 a; 179a; XXXII/185 a; 
186a; XXXIII/192a; und an feuchteren Stellen in Gramart (im 
Bereich des unteren Ausgangs der „Höhl“) mehrfach in grosser Zahl 
erbeutet. : 


T. vulgaris (TULLBERG) 
X1/43a; 44a; 55a; XII/57a; und in Gramart (unterhalb des Gra- 
mart-Boden) zwischen Steinen und feuchter Laubstreu oft erbeutet. 


T. (Pogonognathellus) flavescens (TULLBEG) 

III/9a; IV/lla; 14a; IX/29a; XI/50a; 5la; 52a; 56a; XII/57 a; 
68a; XIII/70a; XIV/77a, b; XIX/102a (juv.); 108a; XXI/110a; 
XXV/130a, b; XXVII/143 c; 144 a; 147 a; 148 a; XXX11/185 a und 
in Gramart zwischen Steinen und feuchter Laubstreu oft erbeutet. 


T. (P.) longicornis (MÜLLER) 
In Gramart (am unteren Ausgang der „Höhl“) und in der Mühlauer 
Klamm (nahe beim „Tatzelwurmloch“) zwischen Steinen erbeutet. 


Neelus (Neelus) minutus FoLSoM 
XX1/110a; XXXII/186a; XXXIII/198a und von Gramart, am 
oberen Ausgang der „Höhl“ (30. VIII. 1951). 


N. (Megalothorax) minimus WILLEM 

Il/3c; 4a, b, c; 6a; IV/10c; 15 b,-¢, d; 16b, c; 17a; V/19a, d; 
VI/21b; 22a; VII/23a, b, d; 24a, b; 26a; VIII/28a; IX/29a, c; 
33a; XII/62 a; 64a; XIV/77 a, b, c; XX/108 a; XXIIJ117 b; XXIII/ 
121a; XXIV/127 b; XXV/132b; 133a, b; 136a; XXVI/139a, b; 
XXVII/144 a, c; 147a; XXVIII/153a; XXIX/156a; 157a; 161 a; 
XXXII/185 a, b; 186a, b; 189 a. 
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141) Sminthurides (Sminthurides ) aquaticus (BOURLET) 
Im Gebiet von Gnadenwald, am Rande des Thiersees, zwischen Schilf 
(22. VI. 1951). 


142) Sminthurides (Sm.) malmgreni (TULLBERG) 
XXI/109a; 112a; XXIII/118a; 119a (juv.); 122a; 124a; und 
am Ufer der Froschlacke in der Völser Au zahlreich erbeutet (21. 
IV. 1952; unter vielen Exemplaren der f. nigrescens BÖRNER nur 2 Ex. 
der f. elegantula). 


143) Sm. (Sm.) schótti AXELSON j 
XI/51a; XII/63 a; 64a; XXVIII/151a; XXXIII/198 a. | 


144) Sm. (Sphaeridea) pumilis (KRAUSBAUER) 
XXIII/123a; XXVIII/150a; 15la; XXIX/l6la; XXX/174a; 
XXXII/186a, b; 188 a. : 


145) Sm. (Stenacidia) violaceus REUTER 
IV/13a; 14a; und aus einem Sphagnumbult am Rande des Seefelder 
Hochmoores (2. VI. 1950; Habitat vergl. XII/68). 


146) Arrhopalites coecus (TULLBERG) 
VI/21 d; und aus einem vermoderten Fichtenstumpf unterhalb vom 
Höttinger Bild (850 m). 


147) A. principalis Sraca 1945; GISIN 1947 
XXV/132b; 133a, b; 137 a; XXVII/143 c; 147a. 


148) A. pygmaeus (WANKEL) 
IV/15d; V/18 a, b; 19a, be, d; VII/24 b; 26a; XVI/88 a; XXV/137 a; 
XXVIII/149 a; XXXT/186 a; und aus dem Tschirgantstollen (s. JA- 
NETSCHEK 1952 p. 12). - 


149) A. sericus GISIN 1947 
VII/24 b; 26a; XXVI/139a, b; 141c; XXVIII/153 b. 


150) Sminthurinus aureus (LUBBOCK) 
IV/13a; 14a; XI/49a; 54a; XIV/77a, b; 78a; XV/80 a; XX/104 a. 


151) Sm. niger (LUBBOCK); GISIN 1944 
XIV/75a, b; XXV/135 b, e; 136a, b; 138a, b; XXVII/148 a. 


152) Bourletiella (B.) hortensis (FITCH) 
XXX/175a; und zahlreich aus einem Mistbeet im Alpengarten des 


Botanischen Institutes (am Patscherkofl, 1800 m). 


— 


153) B. (Deuterosminthurus) bieineta Koch 
XXV/133 a. 


154) B. (D.) bilineata (BOURLET) 
X11/63 a. 
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132) B. (D.) flava GisiN 1946 
XRXV/134 b. 


156) B. (D.) insignis (REUTER) 
Umgebung von Gnadenwald, Waldmoor bei den Wiesenhófen und 
Schilfbestand am Rande des Thiersees (22. VI. 1951). Froschlacke 
in der Völser Au (29. IV. 1952). 


157) B. (D.) mista Gg 1946 
XXIX/164 a. 


158) Sminthurus lubbocki TULLBERG 
Il/4 a; IV/10a; V/18 a, 19a, be, d; VI/22 a; VII/23 a; 24a, b; 25 b; 
26a; IX/29a; 30a; XIV/78a; XIX/101 b; XXIV/127 a; XXV/130a, 
b; 133 a, b; 135 a; 138 a, b; XXVI/139 a, b, c; 141 a, b, c; XX.V11/144 
a, d e; 146a; 147 a; 148a; XXXII/185a; 187a; 189a; und aus 
einer Berleseprobe von Gramart (30. VIII. 1951; Habitat s. Appen- 
disotoma STACH). 

159) Sm. marginatus SCHÖTT 
Aus einem vermoderten Fichtenstumpf unterhalb vom Höttinger Bild 
(30. VIII. 1951; 850 m). 

160) Dicyrtoma fusca (LUCAS) 
IV/l4a und aus einem vermoderten Fichtenstumpf unterhalb vom 
Höttinger Bild (30. VIII. 1951; 850 m). 


161) D. minuta .(FABRICIUS) 
XXV/130a, b; XXVIII/149a; 151a, b; 152 a. 


DISKUSSION DER BEFUNDE MIT BESONDERER BERUCKSICH- 
TIGUNG DES VON Franz (1954) GEGEBENEN ÜBERBLICKES 
UBER DIE ZY ARA FAUNA DER NORDOST-ALPEN 


Von den 161 hier angeführten Arten sind nur 30 in wenig- 
stens 1/3 aller Aufsammlungen gefunden worden. Im Gebiet 
fast überall verbreitet waren die Arten Tullbergia kraus- 
baueri BÖRNER, Folsomia muultiseta STACH, F. quadrioculata 
(TULLB.), Isotoma notabilis SCHÄF. und Isotomiella minor 
(ScHÄF.). Isotomiella paraminor GisIn habe ich eigenar- 
tigerweise‘ nicht ‚gefunden. : Bei: einer größeren Zahl von 
Arten des vorliegenden Materials kann man eine mehr oder 
minder deutliche Bindung an. gewisse. . Besonderheiten der 
Lebensumstände erkennen. Die ausdrückliche Hervorhebung 
dieser Art würde indessen nichts Neues bringen, so daß deshalb 
darauf verzichtet wird. Einen wesentlichen Unterschied zwischen 
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dem Besatz von Böden auf Kalkunterlage gegenüber jenen 
auf Urgestein konnte ich anhand dieses Materials nicht ermitteln. ` 
Die Verschiedenheiten des Artenbestandes im alpinen Bereich 
werden eher auf die in anderer orographischer Lage verschie- 
denen ökologischen Gegebenheiten zurückzuführen sein. Auf 
Fragen der ökologisch bedingten Verbreitung der Arten im 
Untersuchungsgebiet möchte ich aber erst zu einem späteren 
Zeitpunkt, nach der coenologischen Durcharbeitung des Ma- 
terial, näher eingehen. 

In bezug auf die bisher von Österreich bekannten Befunde 
ist folgendes erwähnenswert: Die hier gegebene Artenliste 
enthält 32 Namen, die bei FRANZ (1954) nicht genannt werden. 
Unter Berücksichtigung der Tiroler und Vorarblerger Materia- 
lien von H. JANETSCHEK' kann festgestellt werden, daß 
folgende 31 Arten für Österreich neu sind: Hypogastrura 
engadinensis, ct. gibbosa, quadriocellata tiroliensis, via- 
tica(?), Xenylla brevisimilis, tullbergi, rieseg handschini, 
Pseudachorutes börneri, Onychiurus  alticolus, campatus, 
circulans, fimatus, memoratus, illaboratus, Tullbergia cf. 
callipygos, dubosqui, Uzelia setifera, Tetracanthella reducta, 
Pseudanurophorus quadrioculata, Appendisotoma bulbosa 
europaea, Isotoma subcaerulea, Entomobrya quinguelineata, 
Seira domestica, Pseudosinella monoculata, sexoculata, Oncopo- 
dura reyersdorfensis, Arrhopalites coecus, sericus, Bourletiella 
bicincta, flava und mista. Unter diesen Arten sind einige (ihre 
Namen sind durch Fettdruck hervorgehoben) besonders bemer- 
kenswert, weil es sich um vorher noch unbekannte oder solche 
Arten handelt, deren Feststellung im Gebiet eine wichtige 
Ergänzung unserer Kenntnis ihrer Verbreitung darstellt. 

Ein Teil der obengenannten Arten konnte erst nach Beschrei- 
bungen oder Revisionen der letzten Jahre erkannt werden 
und ist womöglich in den von FRANZ (1954) in Betracht gezo- 
genen Materialien unerkannt enthalten. 

FRANZ (l. cit.) nennt für das österreichische Gebiet der 
Nordostalpen 236 sichere Arten. Rechnet man die z. T. nicht 
berücksichtigten Funde von JANETSCHEK und einige von 
GISIN und XENEMAN neu beschriebene ebenfalls unbe- 


i Nach brieflicher Mitteilung vom 11. VII. 1956. 
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rücksicht gebliebene Arten hinzu, dann kann man (zusammen 
mit den hier erwähnten Arten) die derzeit von Österreich 
bekannte Anzahl von Collembolenarten mit 290 annehmen 1). 
Österreich zählt damit (in bezug auf die Collembolenfauna) 
zu den bestdurchforschten Ländern. Diese beachtliche Arten- 
zahl sollte jedoch nicht zu der Vermutung Anlaß geben, daß 
die Bestandaufnahme damit abgeschlossen sei. Die bisherigen 
Aufsammlungen beschränkten sich immer nur auf kleinere 
Teilgebiete, so daß von einer Kenntnis der österreichischen 
Collembolenfauna noch gar nicht die Rede sein kann. Eine 
Analyse der bei FRANZ (l. cit.) angeführten Daten zeigt dies 
sehr deutlich. Es ergibt sich dabei für die verschiedenen Bun- 
desländer I Verteilungsbild: 

Steiermark 195 Arten 

Niederösterreich 106 ,„ 

Oberösterreich 103 , 


Salzburg 426% 
Burgenland 40, 5%, 
Ost-Tirol | ZA 
Nord-Tirol N 
Kärnten may, 
Vorarlberg  — 


Von Nord-Tirol sind indessen mit den Funden von JANETSCHEK 
z. Z.2 180 Arten bekannt und von Vorarlberg etwa 10. 
Dieser Uberblick mag verdeutlichen wie gering die Basis unse- 
rer faunistischen Kenntnisse ist. Die Unzulänglichkeit spora- 
discher Untersuchungen für die faunistische Durchforschung 
größerer Gebiete zeigt auch der Vergleich der Daten von 
FRANZ (1954) mit den meinigen. | 

FRANZ (l. cit.) führt in seiner Artenliste 100 Arten an, die ich in 
meinem Untersuchungsgebiet nicht gefunden habe. Auf Grund 
unserer bisherigen Kenntnis von der Verbreitung dieser Arten 
muß man äber annehmen, daß wenigstens 50 von ihnen auch 
in Tirol zu finden sein werden. Wenn schon allein durch die 


1 Eine kritische Übersicht über den in Österreich festgestellten Arten- | 
bestand kann ich erst später im Collembolenteil des von der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften herausgegebenen „Catalogus Faunae Austriae“ 
geben. 

2 Juli 1956. 
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Bearbeitung der Nova und Problematika meines Materials 
sich die Zahl der von Tirol bekannten Collembolenarten bald 
auf 200 erhöhen wird, so ist unter diesen Umständen anzu- 
nehmen, daß bei weiterer Durchforschung allein von diesem 
Bundesland 250 bis 300 Arten bekannt sein würden. 

Zusammenfassend kann also festgestellt werden, daß auch 
in einem vermeintlich so gut durchforschten Land wie Öster- 
reich die Bestandesaufnahme erst in den Anfängen steckt und 
daher auch faunistische Untersuchungen des Collembolenbe- 
satzes noch durchaus erfolgversprechend sind. Wir sind auch 
noch weit davon entfernt die Verbreitung. der Arten im Zu- 
sammenhang mit ihren Lebensbedingungen allein in den 
Grundzügen zu verstehen. Aber die Grundlage ist vorhanden, 
um hier in den Alpenländern, wo die Probleme der Tier- 
geographie und der Ökologie sich gewissermaßen im Raume 
stoßen, auch im Rahmen der Oollembologie zwischen beiden 
Wissenszweigen Brücken zu schlagen. 
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ZUSAMMENFASSUNG 


Es wird eine Liste der Namen von 161 im Gebiet gefun- 
denen Collembolenarten mit den nötigen Funddaten und 
Hinweisen auf das jeweilige Mengenvorkommen gegeben. Von 
den genannten Arten sind nur 30 bei wenigstens 1/3 aller Auf- 
sammlungen gefunden worden. Die Arten Tullbergia krausbaueri 
BÓRN., Folsomia multiseta STACH, F. quadrioculata (TULLB.) 
und Isotomiella minor (SCHÄFF.) sind an fast allen untersuchten 
Orten und zu allen Jahreszeiten im Gebiet vorhanden gewesen. 

Die 31 für Österreich bzw. für die Wissenschaft neuen 
Arten, und besonders jene Arten unter ihnen, deren Vorkom- 
men im Gebiet größere Beachtung verdient, werden. in der 
Diskussion ausdrücklich hervorgehoben. 

Ein Vergleich mit-den Daten von H. FrAnz (1954) führte 
zu der Ansicht, daß trotz unserer Kenntnis von etwa 290 
Collembolenarten auf ósterreichischem Staatsgebiet die fauni- 
stische Durchforschung der einzelnen Bundesländer erst am 
Anfang steht. Auch für das hier berücksichtigte kleine Unter- 
suchungsgebiet kann die Bestandsaufnahme noch lange nicht 
als abgeschlossen gelten. 

Die ökologische Deutung der Befunde wird erst zu einem 
späteren Zeitpunkt, nach der coenologischen Durcharbeitung 
des Materials, erfolgen. 


STRESZCZENIE 


Autor zestawia wykaz 161 gatunków owadów bezskrzydłych 
z rzędu Collembola. 30 z wymienionych gatunków znaleziono 
przynajmniej w 1/8 pobranych próbek. Gatunki Tullbergia 
krausbaueri BÓRNER, Folsomia multiseta STACH, Folsomia 
quadrioculaia (TULLB.) i Isotomiella minor (SCHAFF.) były 
znajdywane prawie we wszystkich badanych stanowiskach i we 
wszystkich porach roku. 

Wśród omawianej fauny znajduje się 31 gatunków nowych 
dla Austrii, które omówiono dokładnie w części dyskusyjnej 
niniejszej pracy. 

Na podstawie porównania danych zaw artych w niniejszej 
pracy z danymi z pracy H. FRANZA (1954) możemy stwierdzić, 
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że aczkolwiek z obszaru Austrii znamy już 250 gatunków 
z rzędu Collembola, to jednakże badania faunistyczne nad tą 
grupą możemy uważać -dopiero za zapoczątkowane. : Nawet 
na tak małym obszarze badawczym, na jakim autor przepro- 
wadzał swoje prace, badania te nie są jego zdaniem bynajmniej 
zakończone. Znaczenie ekologiczne badań będzie możliwe do 
oceniania dopiero wtedy, gdy zebrany materiał zostanie prze- 
badany dokładnie pod względem coenolog gicznym. 


PESIOME 


ABTOp cocTaBıder CIUGOK 161 BUNOB ÓECKPBLIBIX HAGEKOMBIX 
u3 para Collembola. 50 u8 repedncIeHHBIX BuA0B, HańjeHbl B 1/3 
BBATPIX OÓpa3uMkoB. Buki: Tullbergia krausbaueri BÖRNER, Fol- 
somia multiseta STACH, F. quadrioculata (TULLB.) u Isotomiella 
minor (SCHAFF.) ÓBLIA HańreHBI MOYTM BO BCEX KCCJIETOBAHHBIX 
YdaCTKAX A BO BCHAKOE BpeMA roga. 

B onncangoñ hayke HaxoruTcA 31 HOBBIX ppm Aust ABCTpult, 
KOTOpbIe ÓBLIA IOAPOOHO OTOBOPEHLI B AUCKYCCHOHHON vam HACIO- 
aueh paóoTBIl. 

Ha ocHOBaHuA CpaBHEHHA AHHBIX, BAKJNO4ATOTIMXCA B Hacroameii 
paóore c „raHHblui B paóore T. dpaHna (1954), woe KoHcTaTnpo- 
BATb, YTO, XOTA C TeppuTopua Aperpgn u3BeCTHO yske 250 BALOB 
a3 paga Collembola, TO 910 orHako HAJO CYUTATB HadaJIOM Weien, 
BAHAA daxvunt əroğ# crpaHbr. Maxe Ha TAKOM CPABHATEHBHO MAJEHPKOM 
yyacTke, HA KOTOPOM ABTOp HpoHBBOIAJI CBOM HGCJIEJOBAHHA, PAÓOTBI 
STA MO ero MHEHHW, HeEJIBBA CHATATK OKOHYCHHBIMA. ONREHKA BKONOTA- 
geCKOTO 3HAYGHHA THX HCCJIETOBAHH1 BOBMOIKHA rier Toto TOTIA, 
Kor, BeCh COÓPAHHBIi Marepuar Dräier rmarerbHo 06pa0oTaH B 16- 
HOJOTHYECKOM OTHOIICHUN. 
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